
Bezugspreis.
I Monatlich 60 Pfg . frei in ’ä HauS gebracht, durch die
I Post bezogen vierteljähri . 1,60 M . cxcl. Bestellgeld.

Eingetr . Post -Zeitungsliste Nr . 6546.
Redaction und Druckerei : Gmserstraße LS.

Unparteiische Zeitung.
| Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miesiradener

General

Anzeigen.
Die bspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg . ,
für auswärts 15 Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzelle 30 Pfg ., für auswärts 50 Pfg.

Expedition : Marktstraße 26.
Der Keaerat-^ uzeiger erscheint täglich Aöends.

Sonntags in zwei Ausgaven.
Telephon Auschluh Nr . ISS.

memer.
.. . Neueste Nachrichten. Lw r ü FM ' ^ ^ mmjiunvwiiv üiwuih itiuriutji I

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

I. Bekanntmachunqen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
m .~ ,c Herren Stadtverordneten werden auf
ffit" 3***** ' br  i ? * Februar l. I , Nachmittags
;ä äs' 9"10'““ «.‘•»•»w»«*(*.«,

•.1 Tagesordnung:
1 Magistratsvorlagen, betreffend

a) Festsetzung von Fluchtlinien für die Verbindung
der verlängerten Delaspeestraßemit der Burg¬
straße in der Richtung auf die Mühlgasse;

b) Erwerbung des erforderlichen Geländes zur Er¬
breiterung der Walkmühlstraße vor den Grund¬
stücken No. 7 und 17.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der

hier stationirten Mitglieder der Landgensdarmerie
soll vom 1. April 1897 bis dahin 1898 im Sub¬
missionswege vergeben werden. Der Bedarf beträgt im
Ganzen für das Jahr ungefähr 100 Centner Hafer,
50 Centner Heu und 75 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durchs
schnittspreis oder zu den jeweilig mittleren hiesigen
Marktpreisen bezw. einer bestimmten Erhöhung der
letzteren gerichtet werden können, sind mit entsprechender
Aufschrift bis zum ?. März er ., Vormittags
H Uhr » im Rathhause Zimmer Nr. 6 dahier einzu¬
reichen, woselbst auch die näheren Bedingungen vor dem
Termin eingesehen werden können; in den Offerten ist
anzugeben, daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 12. Februar 1897.
Der Magistrat.

"dl In Vertretung: Heß.

r. Berichterstattung des Bauausschuffes, betreffend
a) die vorstehend unter 1b bezeichnet Vorlage;

K b) Festsetzung von Fluchtlinien für die Straßenstrecke
ß aus der „Schönen Aussicht" vom Cansteinsberqbis zur Äabn'ickien Ricncfri-bis zur Hahn'schen Ziegelei:

e) das Baugefuch des Gärtners Herrn Gottfr. Mänecke
wegen Errichtung eines Gärtnerhauses im Distr.
»Königstuhl";

I d) den Entwurf für die Erweiterungsbauten auf dem
Neroberg;

«) den Entwurf für Neubauten zur Unterbringung
der Feuerwache, des Acciseamts und des Leih¬
hauses, sowie die anderweitige Unterbringung des
Fuhrparks der Stadtbauverwaltung.

«. Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend
aj  die Verwendung des bei der Convcrsion der

1891er Stadtanleihe erzielten Gewinnes;
Regelung der Pensionsverhältniffe eines städtischen
Bediensteten;

°) die Veräußerung einer städtischen Grundfläche
zwischen Karl-, Riehl- und Herderstraße;

a) das Gesuch des Ausstellungs-Hauptausschuffes um
Gewährung eines Beitrags für Wegeanlagen auf

Bekanntmachung.
Das Taglohnfuhrwerk sowie die Beifuhr

der für die Wasser- und Gaswerke ankommenden
Röhren rc. aus einem der Bahnhöfe nach dem Rohr¬
lagerplatze an der Mainzerstraße resp. nach der Werk¬
stätte in der Ellenbogengasse, sowie der Transport von
diesen Lagerplätzen nach den verschiedenen Verwendungs¬
stellen pro 1897/98 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Unternehmungslustige haben ihre darauf bezüglichen
Angebote schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift
„Angebot auf Röhren- resp. Taglohnfuhrwerk" versehen
bi« spätestens den 22. d. Mts .. Mittags 12 Uhr, bei
der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Bedingungen können auf Zimmer Nr. 6 des
Verwaltungsgebäudeswährend der Vormittagsdienst¬
stunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 15. Februar 1897.
Der Direktor der Waffer- u. Gaswerke

792 Much all

Bekanntmachung.
Die Lieferung des ArmenbrodeS für die Zeit vom

1. April 1897 bis 31. März 1898, ca. 120,000 Pfund
oder 60,000 Kilogramm Schwarzbrod (sogenannte» ge¬
mischtes Brod), 1. Qualität Lang- oder Rundbrod soll
im Submissionswege vergeben werden.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift: „Lieferung des
Brodes für die Stadtarmen pro 1897/98"
bis Samstag , de» 39 . Februar 1897 . Vor¬
mittags IO Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 12, ein¬
zureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden. Zu dem Termin
haben die Submittenten einen 24 Stunden alten Laib
von dem Brod, welches sie liefern wollen, vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungenliegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1897.
790 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Das am I. und 8 . Februar d. Js ., in

den Walddistricten „Geisheck , Kohlheck,
Pfaffenborn und Schläferskopf " er¬
steigerte Holz wird vom 17 . d. Mts . ab zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 16. Februar 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

Krkmmtmachuug.

i toJ™ Ausstellungsplatz un Nerothal.— IUI tfCClUUjUl.

Eicht des Rechnungs-Prüfungs-Ausschusses.über
das Ergebniß der Prüfung der Betriebsrechnungen

/ der städtischen Special-Verwaltungen für das
L «.^ ^ """3sjahr 1895/96.

«oigläge des Wahlausschusses für die Wahl von
Mitgliedern einer gemischten Deputation zur
L-eitung der Vorarbeiten, betr. die künstlerische
Ausschmückung der beiden Rathhaus-Säle.

Wiesbaden, den 15. Februar 1897.
Der Vorsitzende

^der Stadtverordneten Versammlung.

Freitag , den 19 . Februar , d. I . Morgens
9 Uhr anfangend, sollen die zu dem Nachlaffe der
Wittve des Reisenden Friedrich Ryder ge¬
hörigen Mobilien, als:

1 Bett mit eiserner Bettstelle, Kommoden, 1 zwei-
thüriger Kleiderschrank, l Sopha, 2 Seffel und
2 Stühle in grünem Plüsch, 1 Polsterseffel,
4 Stuhle mit Rohrsitzen, 1 Wasch- und 1 Nacht¬
tisch, viereckige Tische. 1 Weißzeugschränkchen,
1 Küchenschrank, Kleider, Leib- und Bettwäsche,
Schmucksachen rc.

in dem Hause Emserftraste 8 hier, im Souterrain,
(Eingang durch das zweite Thor) öffentlich gegen Be¬
zahlung versteigert werden. 2817

Wiesbaden, 15. Februar 1897.
Im Aufträge: Kaus,

Magistrats-; ekretär

Cycta» von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor* **
ragender Künstler.

Freitag , den 19 . Februar, Abends 712 /, Uhr:
XL CONCERT.

Mitwirkende:

Frau Maria Wilhelmj,
Fräulein Ella Pancera , Pianistin aus Wien.
and das verstärkte Cur- Orchester unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Pianoforte-Begleitung: Herr H. Spangenberg,  Director

des Spangenberg’schen Conservatoriums für Musik
in Wiesbaden.

Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz 4 Mark;
II. nummerirter Platz 3 Mark; Gallerie vom Portal rechts
2 Mark 50 Pf . ; Gallerie links 2 Mark.

Karten-Yerkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 10. Februar, Vormittags 10 Uhr.

Der Cur-Dircctor : F. H e y ’1.

nj. . Schulfache.
kt »wacheZuwiderhandlungen gegen die Verordnung
d-treff"[!9f̂ en  Regierung vom 24. Dnenibcr 1895,
iüutnn’tt ^ ie Belr ifung ungerechtfertig er Schul Ve -

• veranlassen mich, den 8 3 dieser Verordnung
7 . ' U Erinnerung zu bringen , welcher lautet:

^ ĵ deitgeber, welche schulpflichtige Kinder während
dv» .°̂ 'chtsstunden beschäftigen oder die Beschäftigung
werdenl\ rec Aufseher, Gehülfen oder Arbeiter dulden,
ätw,' nicht nach den Bestimmungen der Reichski.s. . ôrdnuna eine bärtere (&trafp
®dbftlC0-rbnun9 eine  härtere Strafe verwirkt ist, mit
k >‘ ? °n einer bis sechzig Mark... . . oder mit Haft

/uns Tagen bestraft."
Wiesbaden, den 11. Februar 1897. 788

Der städt. Schulinspektor:
Rinkel.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs pro 1897/98 an
Portland -Cement und hydraulischem Kalk soll
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienstst. im Rathhause, Canalisationsbureau
Zimmer No. 57 eingesehen, auch von dort gegen Zahlung
von je 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 8 « . Februar 1897, Vormittags 11 Uhr, einzu-
rcichen. zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Wiesbaden, den 12. Februar 1897. 789
Der Ober-Ingenieur:

Frensch.

Curhaus zu Wiesbaden.
Vierter

Grosser Maskenball
_in den Sälen des Curhauses am

Samstag, den 20, Februar 1897.
Zwei Orchester. — Tanz-Ordnung:Herr F. Heidecker.

Der Ball beginnt um 8 Uhr, die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöffnet. Dieselben steheu sämmtlich — mit Auf¬
nahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung
der Ballgäste.

Eintrittskarten: 4 Mark.
Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder 6 Wochen) erhalten an der Tageskasse im Haupt¬
portale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung
derselben besondere Ballkarten zum ermässigtei/Preise von2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Der Curdirector: F. H e y ’l.
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Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 17. Februar 1897.

Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Turner -Marsch . -
2. Ouvertüre zu „Die Zauberfiöte “ . >
3. Ohor nnd Balletmusik aus „Teil * • <
4. Wiener Blut , Walzer . . »
5. Intermezzo aus „Ratcliff “ . »
6. Fest -Ouverture . . . -
7. a) Valce lente , b) Pizzicati aus der

Sylvia-Suite.
8. Einzug der Götter in Walhall , Schluss

seene aus „Rheingold“

Hamm.
Mozart.
Rossini.
Joh . Strauss.
Mascagni.
Lassen.

Dolibes.

Wagner.

Czibulka.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 17. Februar , Abends 8 Uhr,

im grossen Saale:
Humorist. Unterhaltungs -Abend

unter Mitwirkung
des Humoristen Herrn Herrn .ITörtscl » aus Stuttgart

und des städtischen Cur-Orchesters.
1. Narrhalla -Marsch . . . . . Zulohner.
2. Ouvertüre zu „Fatinitza “ . - - Suppe.
3. Herr Herrn. Förtsch:  Couplets.
4. Marionetten , Burleske für Flöte , Piccolo,

Oboe, Clarinette , Fagott , Trompete,
Tambourin und zweite Violine .

5. Herr Herrn. Förtsch:
„In der Geschichtsstunde “, komische

Soloscene.
6. Katzenmusik -Walzer » . .
7. Herr Herrn. Förtsch:

„Signora Trebellu “, Concertsängerin,
parodistische Scene.

8. Die Holzauction als Intermezzo sinfonico
nach Mascagni ’s „Cavalleria rusticana “ R. Förster.

9. Herr Herrn. Förtsch:
„Die Theatermutter “, komische Solo¬

scene mit Gesang.
10. Nussknacker -Polka . . . . Braun.
11. Herr Herrn. Förtsch: „Der Reiseonkel “,

komische Soloscene mit Gesang.
12. Wiesbadener Narren -Marsch . . Stark.

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 1 Mk., nicht-
nummerirter Platz 50 Pf . Karton -Verkauf an der Tageskasse
im Hauptportal.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Frankfurt
Bremen

Cöln
Strassburg

Fahrbach.

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom >6 . Februar 1897«
(geboten:  Am 11. Febr. dem Bildhauer Friedrich Bilse e.

S . N. Wilhelm Franz Julius Fritz. — Am 10. Febr. dem
Schriftsetzer Carl Ackere. S . N. Carl Johann . — Am 10. Febr.
dem Kaufmann Peter Quint e. S . N. Hermann Georg. — Am
11. Febr. dem Dachdecker Joseph Rau e. S . N. Franz. — Am
13. Febr. dem Taglöhner Anton Schwarze. S . N. Wilhelm August.
— Am 12. Febr. dem Installateur Julius Löfflere. T . N. Auguste
Sophie.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Felix Pollach zu Speier, nnt
Mina Astheimer hier.

Verehelicht:  Am 16. Februar: Der Kaufmann Carl
Friedrich Wilbelm Bergfeld zu Essena. Ruhr, mit Rosine Josefine
Lipowsky hier. — Der Kaiserliche Lieutenant zur See Hugo
Valentin» zu Kiel, mit Margarethe vom Baut hier.

Gestorben:  Am 13. Febr. die unverehelichte Lisctte Bayer
ohne Gewerbe, alt 72 I . 4 M. 6 T. - Am 15. Febr. der Clavier.
Transporteur August Kneuper, alt 66 I . 3 M. 5 T. — Am
15. Febr. Wilhelm Auqust Georg, S . des Tapezrerergehulfen
Wilhelm Lorch, alt II . 4M . 18 T . — Am 16. Febr. der
Rentner Hermann Ludwig Eßen, alt 81 I . 3 M 18 T . Am
16. Febr. der Winzer Georg Kropp, alt 81 I . 9 M. 1 T . — Die
unverehelichte Köchin Christine Frank, alt 55 I . 6 M. 1 T.

Königliches Standesamt.

Liebegut , Kfm. Göttingen
Crentzenberg , Kfm . Stuttgart

Hotel Minerva.
Garthes , Oberforstmeister

Doberan
Krüschher , Frau
Bürgner , Kfm.
Krause , Kfm.
Ostermann , Kfm.

Nassauer Hof.
Rechberg , Fabrikbes . u. Fr.

Hersfeld
v. Sobanska , Frau Russland

Hotel National.
Weiler , Kfm . Cöln

Curanstalt Bad Nerothal.
Knipp -Hinkel , Frau Offenbach

Nonnanhot.
Spennhof , Dir . Lübeck
Walther , Dir . m. Farn.

Frankfurt
Gusmann Lübeck
Weiss , Kfm. Gablenz
Pan , Kfm. „
Ueberschaer , Kfm. Magdeburg
Ewald , Kfm. Coblenz

Hotel du Nord.
Schlenther ,Landr .Meisenheim

Hotel Oranien.
Bredan , Frau Bonn
Spicer , Frl . Bonn

Pariser Hot.
Söll, Kfm . Kissingen

Hotel St . Petersburg
Koswig, Tuchfabrik besitzt r

Finsterwalde
Knieseke , Ing . Kaiserslautern

Promenade -Hotel.
Warnecke , Kfm . Hannover
v. Kröten , Lieut . Kiel
Brok , Frau Mainz
Pedersen Bergen
Otto , Kfm. Berlin
Günther , Stud . techn.

Karlsruhe
Quellenhof.

Heuser , Kfm. Cöln
Sanner , Kfm. M.-Gladbach
Pahnerke , Theater -Agent

Cöln
Fischen , Frau Frankfurt

Zur guten Quelle.
Kaufmann , Kfm. Stadtsulza
Seeber , Kfm.
Lossen , Kfm.
Thieme , Monteur
Goldberg , Kfm.

Quisieaaa.
Günther , Frau m.Bed. London
de Greiff, Frau Crefeld

Gasthaus Rneinbahnhof.
Steinberger , Frl . Frankfurt
Herz , Kfm. Mainz
Löbler , Diener Westum
Schröter , Insp . Darmstadt
Kissel, Kfm. Wilhelmshafen

Rheia*Hotol.
v. Paulus , Dr . Karlsruhe
Dr . Käst , Prof . „
v. Koalier , Landr . Schwalbach
Guttmann , Kfm. München
Kolmütz , Frau m. Bed.

Berlin
Stumpf , Weinbergbesitzer

Kreuznach
Hotel Rose.

Wahl , Kfm. Wiborg

Bremen
Berlin

Herford

Cöln
Berlin

Cöln

Gablons

Ilmenau
München

Berlin
Seeheim

Oppenheimer , Frl . Lübeck
Weisses Ross.

Rittersporn . Ing . Bingen
Amberg , Physiker Berlin

Weisser Schwan.
Runge, Offizier Bruchsal

Hotel Schweinsberg.
Focke , Kfm. Leipzig
Schreiner , Kfm. München
Zerba . Kfm. Berlin

Hotel Tannhäuter.
Liebermann , Frau u . Sohn

Tuttlingen
Knutze , Kfm.
Nonne, Kfm.
Weinberg , Kfm.
Hartmann , Kfm.

Michelbacher Hütte
Siefert , Kfm. Lahr
Natermann , Kfm. Hannover

Taunus -Hotel.
Jung , Rent . u. Fr . Elberleld
Jung , Kfm, Frankfurt
Langsock , Fbkt Krakau
Sommer , Assessor Frankfurt
Dr . Drews, Reg .-Assessor

Usingen
Kirschbaum , Fbkt . u . Fr.

Soling en
Steinberg , Kfm.
Stein , Frau
Lilenfeld , Kfm.
Levy , Kfm.
Appelt , Rent.

Hotel Union.
Lammers , Fbkt . Schwerin

Hotel Victoria.
Schnitze , Fbkt . Reims
Erne m. Farn. Bingen
Guldner m. Fr . Berlin
Soldat , Frau Wien

Hotel Vogel.
Löwenstein , Kfm. Berlin
Kurz, Arehitect Ruhrort
Jülich , Kfm. Leipzig
Guthenberg , Kfm. München

Hotel Weins.
Steenackers , Priv . Antwerpen
Seiber jr ., Priv . Deidesheim
Wittichen , Postsecretär

Frankfurt
Rocks, Apoth . Darmstadt

In Privathäusern:
Taunusstrasse 47.

Tatlock , Frl . Homburg
Neubauerstrasse 3.

Stacey , Miss. Timbridge
Madel, „ »
Smith, „ Finchlgy
Augenheilanstalt für Arme.

Bender , Frau Osthofen
Bock, Frau Pressberg
Dub , Maria Ems
Hilfrich , Wagner N.-Selters
Klämer , Eisengiesser Winkel
Kraus, Karl Schwalbach
Bockhardt , Adam Nierstein
Darmstadt , Ludwig

Ludwigshöhe
Leininger , Tagl . Holzhausen
Merkelbach , Dienstmagd

Grenzhausen
Neukirch , Maurer

Niederbrechen
Schürg, August Hundsangen
Strub , Fuhrmann Nierstein
Stauch , Schneiderin Nassau
Wortmann ,Hdlr . Grenzhausne

Bekanntmachung.
Mittwoch , den *7 . Febrnar er ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

1 Büffet, 1 Schreibsekretär, 1 Eis -, 1 Küchen-,
1 Kleiderschrank, 2 Kommoden, 4 Tische, 1 Klavier,
1 Nähmaschine, 50 Fl . Südwein, ea. 20 Pfd.
Caeao u. A. in.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Februar 1897. 283b

Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18 . Februar er., Vor¬

mittags 9Vs Uhr , werden in dem Hause
Kapellenftratze 2, 1. Stock,

folgende Mobilien:
5 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Schiegrlschrank,
3 Kommoden. 2 Waschkommoden Nußb. mit Mar¬
morplatten, 1 Waschkommode tann.., 5 versch. Tische,
8 Nachttische, 1 Näh-, 1 Nipptisch, 1 Cylinder-
büreau, 6 compl. Betten in Nußb., 5 Garnitum
in braun., grün, und roth. Plüsch. 1 Chaiselongue,
1 Ottomane, 6 Rohr -, 2 Schaukelstühle, 5 versch.
Spiegel, 1 Regulator, 4 Handtuchhalter, fürs
Teppiche, versch. Vorhänge, Portieren, Wasch¬
garnituren, Bettstellenu. einzelne Betttheileu. a.°i.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung Versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 15. Februar 1837.

2823 Salm , Gerichtsvollzieher^

Fremdem -Verzeichntes
von 1« Februar 1897. (Aue amtlicher Quelle.)

Hotel Adlor.
Richter , Kfm . Wien
Hornberger , Kfm. Giessen
Schmitz , Kfm. Bonn
Heyden , Prof . u. Fr . Berlin
Gerke Cassel
v . Brandenstein , Reg.-Präs.

Hannover
Herrmann , Kfm. Stuttgart

Bahnhof-Hotoi.
Stern , Gebr . Michelbach

Schwarzer Bock.
v . Ehlendowski , Gutsbes.

Ober werth
Gerdes , Reg .-Ass. Altena

CSImscher Hof,
Dr . Otterbein , Arzt

Eberswalde
Hotel Einhorn.

Paulus . Kfm. Berlin
Herzog , Kfm. u. 8 . München

Berlin
Neustadt

Frankfurt

Hof, Kfm.
Hempel , Kfm.
Wolff , Kfm.
Heinmüller , Kfm. Darmstadt
Münster, Kfm. Frankfurt
Fiester , Kfm.
Eckenroth , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Altmann , Kfm.
Hoffmann , Kfm.
Lehmann , Kfm.

Eisanbahn -Hotel
Schulz , Kfm. Berlin
Baier, Kfm. Ludwigshafen
Thormann , Kfm. Mannheim

Badhaue zum Engel
Kreich , Domänenpächter u.

Coblenz
Kreuznach

Berlin
Coburg
Berlin

Cöln

Erbprinz.
Bausch Dorfwei
Dehrn m. Farn. Baden

Brlnor Wald.

II. Andere öffentliche Ketmntmachvugen.
Hess, Kfm.
Erckens , Kfm.
Antoni , Kfm.
Jost , Kfm.
Schnitze , Kfm.
Peitz , Kfm.

Berlin
Dresden

Düren
Darmstadt I

Berlin
Fraureuth

Bekanntmachung.

Hotel zum Hahn.
Munkel u. Fr . Giessen
Grimm, Kfm. Ilmenau
Selk , Kfm. Hamburg
Zöller, Kfm. Schlitz

Hotel Hohenzollern.
Krey , Frau Hamburg
Wodiczka , Hauptmanu m. Fr.

u. Pflegetocht . Homburg
Thunes , Kfm. Barmen

Hotel Kaiserhof.
Böcking , Pr .-Lieut . Deutz
Delbeck , Mrs. Stockholm
von Goray , Offiz. Dresden
Mayer, Fbkt . m. Fam

Offenbach
Proelss , Maler München
v. Kleydorff , Offiz. Frankfurt
Christiansen , Frau Berlin
Fels , Kfm. Nürnberg
Philipp
Baumann, Kfm.
Abeies, Kfm.

Karpfen.
Mann, Fbkt . Cöln
Schttffer, Kfm. u. Fr.

Frankfurt
Hotel Nlehler

Donnerstag , den 18 . März d. Js ., Bor
mittags 11 Uhr , werden die dem Christian
Frey in Sonnenberg zustehenden beiden Pflanzen
beete, belegen in dasiger Gemarkung im Jungfern
garten 4. und 5. Gewann, 1200 Mark taxirt, im
Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4 Zimmer
No. 20 zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 8. Februar 1897.
2806 Königliches Amtsgericht I.

Wien
Frankfurt

Drense *Scholtz , Kfm. Reiehenbjul»

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Februar 1887 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst:

1 Klavier, 1 Seeretär, 1 Spiegelschrank, 1 compl
Bett, 1 Bertikow, 1 Damenschreibtisch, 1 Wasch
kommode, 1 Kleiderschrank, 3 Sopha, 1 Cönsol
1 Schreibpult, 4 Kommoden, 4 Regulateure,
1 Spiegel , 2 Tische, 8 Bilder , 1 Nähtisch, ein
Blumentisch, 3 Käfige mit Kanarienvögel, 1 Zieh
Harmonika, 9 Kegel, 1 silb. Taschenuhru. dergl.
mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16 Februar 1897.

2838 Wollcnhaupt , Gerichtsvollzieher.

Holzversteigerung.
Freitag , den 2 « . d. M , Vormittags 11 Uhr

anfangend, kommen in dem Großherzoglichen Parke zur
Platte, District Forcllenweiher I:

476 Raummeter buchen Scheitholz,
147 „ . Knüppelholz und

6125 Stück buchen Wellen
zur öffentlichen Versteigerung.

Anfang bei Holzstoß No. 631.
Auf Verlangen Creditgewährung bis zum 1.

vember d. I.
Biebrich , den 15. Februar 1897.

Grotzherzogl . Luremb. Flnanzkannner.̂

Kolzversteigerung.
Montag . 3Ä. Febr. c,

Vormittags 18 Uhr
anfangend, werden im Naurodck
Gemeindewald,

Wr. KklnsW
39 buchene Stämme von 18,12 Festm.,

460 Rm. buch. Scheit,
430 „ „ Knüppel,

3800 Stück buch. Wellen und
25,5 Rm. Stockholz

versteigert.
Sehr bequeme Abfahrt. »-zh
Naurod , den 16. Februar 1897.

Sckneider . Bürgermeister^ -

fit.

D
Satire

Äamnihch-NerftkigeriiiiS-
Donnerstag , den 18 . Februar d. Js -, A,

11» lTh*. kommen in demmittags IO 1/* Uhr, kommen in dem Over,
bacher Gemeindewald , Dist. 7, Eichwald: ^

22 Stück eichene Bau- u. Werkholzstamwc
42 .4 Fstmtr. Cubikgehalt (darunter, *
schwere schöne Stämme mit 6,79 u. 4,» o' 4

1 Rmtr. eichen Schichtnutzholz(Küferhotzi
zur Versteigerung. t „CQ7

Oberseelbach , den 12. Februar 1897.
283b Kock. Bürgermeister^

einck

Altismkl. Cnltiisgcineiiiiit
Bekanntmachung.

Die Mitglieder der Gemeinde werden 3U

General - Urrsammlnvö
auf Sonntag , den 21 . d. Mts ., Nachv"
2 Uhr , in die Synagoge eingeladen

Tagesordnung:
Berathung über bauliche Verändern: g. .

Der Vorsitzende d. Vorst ««-'
2774 Maver- Baum.
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General - Anzeigen

..Die Möchte ßni>einig!"
* Wiesbaden , 16. Februar.

Di- Diplomatie hat in allen Ländern von jeher der
Satire Stoff geboten. In beißenden Pasquillen, in Ro¬
manen. auf der Bühne ist ihre eigenartige Thätigkeit, mit
dem größtmöglichenAufwand an Scharfsinn und Geschick¬
lichkeit aus den einfachsten internationalen„Fragen" ein
Knäuel oon Verwicklungen zu gestalten, berechtigtem Spott
imheimgefallen. Einer sucht den anderen durch feine Be¬
rechnung zu übertrumpfen, und heillose Verwirrung ist di-
Folge deö edlen Wettstreites. WaS wird man im kommen¬
de , "dert von der Diplomatie unserer Tage sagen,
dieser Diplomatie, dir nicht einmal kleine Länder zu meistern
»-mag di- mit einer Anzahl von prachtvoll abgefaßten
»Koten operirt, — warum gibt eS hier keine wohlthätigen
Verordnungen über „Verminderung des Schreibwerks" ? —
md ti  stch ruhig gefallen läßt, daß die dringenden Er-
lachen und Proteste nicht die mindeste Beachtung finden!

Alle 24 Stunden wird durch den Draht kund und
j» wissen gethan: „Die Mächte sind einig!" Worin sie
agentlich einig sind, bleibt gehcimnißvoll. Für die Ent-
«ung der Dinge ist die Einigkeit jedenfalls ziemlich gleick.
Mg. D,e Türkei und Griechenland thun doch, was ihnen
d-liebt. Da läßt sich vorstellen, wie ohnmächtig erst die
Diplomatre sein würde bei einem ernsthafte«  Zwischen-
«ll zwischen zwei Großmächten. Kommt einmal ein solcher
W'Ichenfall, so ist es gerathen. jegliche Hoffnung auf Bei-
>Wng von Vorneherein zu unterdrücken und gleich an den
««S zu denken.
Sil1„ ? m ,̂ be  Läuft  doch daraus jede diplomatische Kunst
B°us. Ueberall wird jetzt unter der Hand mobilisirt
7. bet  beste Beweis, daß Keiner dem Frieden traut und
U v m .® it,en  der Diplomatie. Mit den Friedens-

e», die in den letzten Jahren an das Ohr der Völker
jungen sind, ließen sich Bände füllen. Nicht eine

>ke rubte den Horizent; nur den Kulturaufgabensollten
Bestrebungen der Nationen gelten. Jeder Staat berief

U "£ niÖe Freundschaften", auf „ungetrübte Bezieh
W - Das war die schöne Außenseite. Auf der andern
^/usteteman eifriger denn je, man schüttelte sich in
' ucher Neigung die Rechte, und die Linke steckte der-

eme Pistole mehr in den Gürtel. Käme eine
J te!̂ b,er  Mächte iH Stande, deren Programm wäre:
m  Darlegung aller getroffenen Kriegsvorbereitungen.

ecm großes Erstaunen und am Schluß vielleicht
herzhafte Heiterkeit geben, so man authentisch erführe

T !® aL flaeS  sorgfältige Pläne vorbereitet worden, welche
-wie Möglichkeiten fürsorglich ins Auge gefaßt waren,
. wie alle Well gegen einander daS tiefste Mißtrauen

^St und auf jede erdenkliche Weise sich zu sichern gemüht
E'" Stoff ;ür ein lehrreiches politisches

Mnstuck: ,m 1. Akt die wundervolle Einigkeit der
>«, >m 2. Akt die gegenseitigen Enthüllungen . . .

taj ? * Öffentlichkeit sieht gegenwärtig mit hohem Er.
SttonL? Uf btl e6i n,° umständlichen wie crgebnißlosen
-« °"°" ungen der Diplomatie. Auch hier verderben die

»Küche die Speisen. Es ist einmal gesagt worden:
macht keinen Krieg." Das sollte etwas

»Esche Urberftcht.
* Wiesbaden, 16. Februar.

Philipp Melanchthon.
u ° flen ^f |e*len  Deutschlands meldet man von der
heutigen 400jährigen Geburtstagsfeier Philipp Melanchthon-,

^ "ĉ lden der protestantischen Kirche, seitens
der protestantischen Bevölkerung. Es find 400 Jahre, daß

Städtchen Breiten dem ehr-
samen Waffenschmied Georg Schwarzerd ein Sohn geboren
wurde, der seinen Namen, freilich nicht in verdeutschen
Form, sondern in der nach eben damals auskommenden Ge¬
lehrensitte gracifirten Form zu hohen Ehren bringei sollte.
M°n»» °us °llen Th-il-n der Erde, so weit pro,
2 !-̂ und protestantische Bildung reicht,
haben sich vereinigt, zu seinem Gedächtniß aus der Stelle
wo se,n väterliches Hau- stand, ein „MelanchthonhauS-
?“ er'^fln' bat  Ennnerungen an ihn von .aller Art.

teransche und künstlerische, aufnchmen soll und be¬
stimmt ist, für seine Verehrer eiu Wallfahrtsort in der
w i ^ liebten süddeutschen Heimath zu werden.
MelanchthonsName kann von dem Namen Luthers nicht
getrennt werden, sie sind wie durch providentielle Fügung
verbunden. Den Beisteher Luthers pflegen ihn di- Zeit-

öu nennen, sie deuten damit ihr wesentliches Ber-
haltniß an : Luther der Bahnbrecher, Melanchthon der
Beistand. Nach Luthers Tode trat der als Reformator
Gelehrter und Schriftsteller weithin berühmte Mann an
die Spitze der protestantischen Kirche und starb am

1560  SU Wittenberg. Sein letzter Wunsch war
die Einheit der Kirche und seine letzte Klage die Streitsucht

Vorläufig keine Militär - Strafprozeßreform.
. Gesetzentwurf über die Militär-Strafprozeßreform

w,rd der Münchener„Allg. Ztg.« zufolge in der laufenden
Zession voraussichtlich nicht mehr an den Reichstag gelangen.
Der Margarine-Gesetzentwurf der Conservativen und de-
Centrums, der wahrscheinlich dies Mal die Zustimmung
des Bundesraths finden wird, soll bereits am nächsten
Donnerstag zur ersten Lesung im Plenum de- Reichstages
gelangen; ebenso wird die Interpellation der Conservativen
über den Stand der Handwerkervorlage demnächst i»
Reichstage besprochen werden.

»LiR ,Y L' ^ «rieg." Das sollte etwas
*«§ihr ml n bK  dr -ffe sein, nämlich darthun.
An weit genug reiche. Kriege zu rnt-
N. e&et ew  schmeichelhaftes Wort. Die Presse
A,i Aufgabe darin, Kriege zu verhüten.
J «"- nüchterne, besonnene Auffassung der Lage, ob.

Weitem nicht die Informationen besitzt, wie
b'° " ster Hand, von den zuverlässigsten

■ItoPlS  Material erhält. Gerade dieser Ueber-
'S l, $ t*rn' bltfe -Conferenzen " der Diplomaten

°°' U-th-' l verwirren — wie die Uhrmacher, um-
»issy, 'hrcn vielen Uhren, nicht die richtige Zeit

ĵ Die jüngsten Ercignisie haben die Diplomatie voll.
'w" r°scht. Obendrein wurde der Zeitpunkt zum

^ . versäumt. Ungestört sind alle kriegerischen Vor-
und daß es jetzt noch gelingen wird.

^ »e Akte Griechenland- zu verhindern und rasch die
ijk 8 °"s Kreta wieder herzustellen, erscheint äußerst
%  ® cnau  betrachtet macht also die Diplomatie de»
»»ich?' toel* "ußer Stande ist, ihn zu verhüten, weil
W, Öa,m  schlüssig" werden kann, wenn jeder

je ib» w *- 01  ® et ^lwlius der Diplomatie, wenn
W veseflen. wird auf lange Zeit dahin sein.

AuS dem Reichstag.
Unser parlamentarischer  Mitarbeiter schreibtIunterm 15. Februar:
Ein sonniger Tag. ein Wehen des Borfrühlings ! Wer

kann es da den Parlamentariern am Königsplatz verdenken,
daß ,re es großentheils vorzogen, stch i» den Alleen des
nahen Thiergartens zu ergehen, als eine dritte Auflage der
Auseinandersetzungen zwischen den Vertretern der Militär¬
verwaltung und den Abgeordneten der äußersten Linken
anzuhoren Den streitbaren Herren von der sozialdemo-

>kratlschen Fraktion schien die Redelust ihrer Kollegen dies
mal selbst„fürchterlich zu werden-, denn als Abg. Bebel
zu Beginn der Sitzung wieder einmal mit der Militär-
v» w°ltung „abrechnete". lauschten ihm - fünf seiner

t A. In* Utlb wogte der Rcdekampf, ohne neue wesent¬
liche Momente zu zeitigen, abgesehen davon, daß der Mili
tärbevollmächtigte Sachsens. Graf Bitzthum v Eckstädr
d-m preußischen KriegSministcrv. Goßler  in der Ver^
theidigung der Armee gegen die Anschuldigungen der äußer¬
sten Linken sekundirte.

b' " Tribünen verfolgte ein sehr zahlreiches
Publikum Offiziere mit ihren Damen stellten das Haupt-
kontingent— den Gang der Diskussion, sichtlich erheitert
durch das bunte Gewirr der beim Militäretat zur Sprache
gebrachten Dinge : Frhr v. Stumm  streifte sogar seinen
Zwist mit dem Hofpredlger- . D. Stöcker,  und ku«
darauf erzählte Abg. Ulrich (Soz .) von Gänsefesteffen in
Militärkantinen! Endlich wurde Herr von Goßler das
Gehalt bewilligt, und das HauS trat in die gewohnter-
maßen ziemlich monotone Einzeldiskussion der Anforde¬
gen eiu.

*

D ie Reichstag - abgeordneten
sollen, wie die „Hannoversche Post« erfahren haben will
demnächst Diäten erhalten. Der Reichstag selbst hat ent'
sprechende Anträge bekanntlich schon zu wiederholten Malen
angenommen. Die ReichSregierungsoll nunmehr dem
Drängen nachgegcben und mit den Regierungen der Einze',
staaten in diesbezügliche Verhandlungen eingetrelen sein
Man erwartet noch im Verlaufe der gegenwärtigen Session
eine Vorlage an den Reichstag, welche die Diätenfrage
regelt. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß mit der Ein¬
führung von Tagegeldern an die Reichstagsabgeordneten
eine Abänderung des Reichswahlrechtsvorgenowmen wer.
den wird, welche von verschiedenenSeiten für diesen Fall
dringend verlangt wird. Zu beachten ist freilich, daß so,
wohl die Mittheilung über eine geplante Diätenbewilligung
wie die über eine eventuelle Abänderung deS ReichSwahl.

Deutschland.
* Berlin , 14. F-br. (Hof . und Personal.

Nachrichten .) Beide Majestäten wohnten Sonntag dem
Gottesdienst in der Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkirche bei.
Nachmittags besuchte der Kaiser den Reichskanzler. Mon¬
tag Vormittag hörte der Monarch nach einer Spazierfahrt
die Vorträge des Reichskanzlers und des Chefs de- Civil«
kabineS. Abends wohnt- daS Kaiserpaar der Aufführung
von „König Heinrich IV." im Schauspielhause bei. Dir

M'ttagS geplant gewesene Fahrt nach Potsdam zum
Frühstück beim Leibhusarenregiment hatte der Kaiser wegen
dringender RegierungSgeschäfte aufgegeben. — Dem
Reichskanzlerpaar  werden die Präsidenten deS
Reichstags und des preußischen Landtags die ihnen aufge¬
tragenen Glückwünsche persönlich überbringen. _ Rach-
m'" agS halb 3 Uhr fuhr der Kaiser  bei der italienischen
Botschaft vor.

— Die vierte Generalversammlung deS
Bundes der Landwirthe,  die von etwa 5000 Mit¬
gliedern besucht ist, wurde heute Mittag im CirkuS Busch
vom ersten Vorsitzenden von Plötz mit einer längeren Rede
eröffnet. Aus dem zahlreichen Erscheinen der Mitglieder
schloß Redner, daß dieselben fest und treu am Bund«
halten wollen. bis die Gesundung und Erhaltung der
Landwirthschast erreicht sei. Der eine große Vortheil sei
bereits erreicht, daß überall der Rothstand der Landwirth-
schaft anerkannt werde. Die Erklärung deS Kaisers, daß
er helfen wolle und werde, sei viel mehr werth, alS die
Erklärungen der Regierungsvertreter. welche nicht- wesent«
licheS gethan hätten, ihre Versprechungen einzulösen. Der
Wille des Kaiser- und seiner Verbündeten stehe noch so
sest, daß dieser Wille zur Geltung kommen müsse. Durch
Wort und Schrift müßten die Landwirthe darauf hin,
arbeiten, bei den nächsten Neuwahlen de- Reichstag- eine
geschlossene Mehrheit zu bekommen. Da- Börsengesetz habe
noch keine Hilfe gebracht, deshalb appellirte die Landwirth-
schaft an die Regierung für energische und erfolgreiche
Durchführung deS Gesetzes, dem in solcher Weise Hohn
gesprochen werde. Die beiden anderen großen Forderungen,
nämlich Herstellung der Getreidevreise auf mittlerer Höhe
und Wiederherstellung deS SilberwertheS werde der Bund
auch ferner verfolgen, bis sie erfüllt seien, oder bis von
anderer Seite Mittel und Wege vorgeschlagen würden, die
auf andere Art da» Ziel erreichen lassen. Bon den Räthen
der Krone sei leider mit Hohn geantwortet worden, aber
die Landwirthe seien stets loyal geblieben. Für die Armee

Iwürden sie stets und überall eintreten, aber die Milliarden,
welche dafür geopfert würden, hätten Zweck, wenn das
Menschen-Malerial immer schwächer werde. Die Roth,
läge der Landwirthschaftsei auch eine Gefahr für die
Armee. Die bisherigen Mittel der Regierung für Hebung
de- NothstandeS feien nur kleine Gaben gewesen. Ent¬
schlossen und lojal wolle der Bund weiter Vorgehen. Mit
einem Hoch auf den Kaiser schloß Herr von Plötz seine
Rede. Darauf folgte die Rechnungslegung durch Herrn

,Suxland. '
— Die große kunstgewerbliche Commission

der einzelnen Bundesstaaten tritt Ende der Woche hier
zusammen, um über die Art der Betheiligung deS deutschen
KunstgewerbeS an dec Pariser Weltausstellung im Jahre 1900
zu berathen.

Mannheim , 15. Febr. Die Generalversamm¬
lung der Mannheimer Börse beschloß mit 41 gegen 38
Stimmen die Auflösung der Produkten - Börse.  .

Karlsruhe , 15. Febr. Nach dem offiziellen
Wahl res ultat  hat bei der ReichStagS-Ersatzwahl in
Donaueschingen der nationalliberale Dr. Merz  11 Stim.
men Majorität erhalten.

/
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Ausland.

ti Paris , 15 . Febr . Nach der Durchberathung
de » Budgets  und nach Beendigung der Interpellationen
wird durch den Abg . Naguet eine große sozialpolitische
Debatte in der Kammer hervorgerusen uno zwar über den

Sozialismus und andere sozialistische Systeme . Abgeord.
nete aller Parteien werden in die Debatte eingreisen.

&  Bombay , 15. Febr. Die Pest nimmt eine
immer größere Ausdehnung  an und scheint sich aus

ganz Indien erstrecken zu wollen . Die verschiedenen Häfen
sind bereits heimgesucht und die Europäer werden vou der
Epidemie nicht verschont.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 13. Februar.

Auf der Tagesordnung steht die Beralhung
Militär -EtatS.

des

Bebel (Soz .) entgegnet dem Kriegsminister,
daß für dessen Behauptung , betr . eine Zunahme der Ber>
brechen und Vergehen in der Armee im Zusammenhang
mit der Ausbreitung der Sozialdemokratie jeder Beweis
fehle . Wenn die Verbrechen zugenommen hätten , dann liege
das an den ganzen sozialen Verhältnisien , der Schwierigkeit
des Erwerbs und der Unmöglichkeit sür die Arbeiter , sich
mit der Erziehung ihrer Kinder zu beschäftigen . Gerade
die Sozialdemokratie sei es , die diese sozialen Zustände be¬
kämpfe . Statistisch stehe fest , daß da , wo die Sozialdemo,
krati « am meisten verbreitet sei , die Moral die gesündeste
fei . Die vorgebrachte Statistik hat die relativ günstigste
Ziffer ergeben . Redner wendet sich weiter gegen die Aus
führungen des Grasen Roon und empfiehlt hierauf der
Heeresverwaltung , die Taktik des VcrtuschcnS zu vcrlaffen
denn im Volk schüttele man zu den Ableugnungen der be
stehenden Mißbräuche doch nur den Kopf . Bei 2 Selbst
mordsällen liege ihm der Beweis vor , daß sie auf Mißhand
lungen zurückzuführen seien . In welcher Weise von den
Vorgesetzten im Heere Politik getrieben wird , zeige das
Beispiel eines Hauptmanns in einem hanseatischen Regt
ment , der von den Sozialdemokraten als Lumpen gesprochen
und hinzugefügt habe : Sollte einer von den Kerlen unter
Euch sein , so hoffe ich , daß Ihr vor ihm denselben Ad
scheu haben werdet , wie ich . Nachdem noch einige der-
artige Fälle citirt , unterzieht er das Urtheil im Fall Brüsc-
w >tz einer höchst abfälligen Kritik . Angesichts eines solchen
Meffens mit zweierlei Maaß werde bei der Reform der
Militärstrafprozeßordnung scharf aufgepaßt werden müssen
Gegen den Abg . Frhr . v. Stumm bemerkt Bebel u . a
noch , gerade in den Kreisen , denen Herr v Stumm ange
höre , huldige man am meisten der freien Liebe.

Sächs . Bevollmächtigter Graf Bitzthum von
E ck st ä d t widerspricht den Behauptungen deS Abgeord
neten Bebel mit Bezug auf die sächsische Armee . Die
Soldaten würden nur gewarnt , sozialistische Gesinnungen

zu bethätigen.
Kriegsminister von Goßler  sucht an den Ziffern

der Bestrafungen in einzelnen Armeekorps nachzuweisen,
daß die Ausbildung der Soldaten doch manche Schwierig¬
keiten habe . Des weiteren betont der Minister , daß das
Material über die inzwischen von Bebel erwähnten Selbst¬
mordfälle geprüft werden würde , wenn Bebel die von ihm
verlesenen Briefe zur Verfügung stelle . Auch bezüglich deS

HauptmanneS in Altona müffe er dem Vorredner anhcim-
geben , ihm die Zeugen , welche die Beschimpfung gehört
haben sollen , zu nennen . Den Fall Brüsewitz bittet
Redner endlich in Ruhe zu lassen . ( Rufe links : Nein . )
Ueber die Frage der Politik in der Armee wolle er sich
nicht nochmals auSsprechrn . Sozialistische Politik werde
jedenfalls in der Armee nicht geduldet.

Abg . Graf Roon (cons . ) wiederholt , daß er aller
dingS den Wunsch habe , die Sozialdemokraten nicht mehr
im Reichstage zu sehen . Ueber das Wahlrecht wolle er
sich weiter nicht auslaffen , aber als Conservativer , als
Freund der Autorität im Gegensatz zur Majorität könne
er daS bestehende Reichstags - Wahlrecht nicht schön nennen
Er selber sei nicht eigentlich ein Junker , sondern gehöre
einer eingewanderten Familie an.

Abg . von Stumm (ReichSp .) sucht nachzuweisen,
daß die Sozialdemokratie den Meineid zulaffe , wenn auch
nicht gerade verherrliche . Er müsse sich dabei auch gegen
Herrn Stöcker wenden , der im preußischen Abgeordneten¬
hause ihn mik der Angelegenheit Leckert -Lützow fortgesetzt
verbunden . WaS die freie Liebe anlange , so schließen die

Eonservativen die Unsittlichen aus ihrer Mitte auS,
während dle sozialistische Presse die Unsittlichkeit ver-
thechige.

Abg . Bebel (Soz .) entgegnet , er suche keine Polemik
mit Herrn von Stumm , aber dieser sei es , der die Sozial
demokraten stets anrempele . Nachdem Redner noch au
die Ausführung des Abg . Grafen Roon geantwortet , ver¬
spricht er dem Kriegsminister bezüglich einiger zur Sprache
gebrachten Fälle die Zeugen zu nennen.

Abg . Ulrich (Soz .) bezeichnet das Eonservativen
wesen als ein Unwesen , welches die kleinen Gewerbe
treibenden schwer schädige . Weiter beschwert sich Redner
über die Militär - Aerzte . Ein Rekrut habe ein ärztliches
Attest beigedracht , daß er an Gallenstein leide , trotzdem fei

worden und bald daraus im Lazareth ge-er eingezogen
torbcn.

Kriegsminister von Goßler  will die Sache untrr-
uchrn lassen und betont wieder sein Bedauern , daß hier

ein Urtheil abgegeben werde , ehe die Untersuchung abge-
chlosien ist . Damit schließt die Debatte und das Gehalt

des Kriegsministers wird bewilligt , sowie einige weitere
i iapitel genehmigt.

Beim Kapitel Militär -Geistlichkeit « wünscht Abg.

L i n g e n s ( Centr .) würdige Vorbereitung der Vereidigung,
confessionelle Scheidung der Rekruten bei der Vereidigung,
i lusdehnung der Sonntagsheiligung.

Kriegsminister von Goßler  erklärt , ein Entwurf
über eine neue Militär -Kirchenordnung sei in Ausarbeitung.

Beim Kapitel „ Militär -Justizverwaltung " beschwert
sich Abg . K un ert (Soz .) über einige Fälle von zu hoher
Bestrafung von Soldaten . Im Gegensatz hierzu sei in
der Regel die Strafe für Offiziere eine sehr milde . So
habe in Königsberg ein Offizier wegen Nothzüchtigung
eines Burschen nur vier Monate Gefängniß erhalten,
erner sei ein Offizier wegen Fahnenflucht zu 4 Monaten,

ein Soldat in Danzig ebenfalls wegen Fahnenflucht zu
4 Jahren verurtheilt worden.

Präsident von Buol  ruft den Redner dafür zur
Ordnung , daß derselbe einen Offizier schwerer sit -licher
Vergehen bezichtigt habe , ohne dafür einen Beweis er¬
bracht zu haben.

General - Auditeur Ittenbach  verwahrt die Militär

Justizverwaltung gegen den Vorwurf der Parteilichkeit.
DaS Kapitel wird genehmigt . Nunmehr tritt Ver

tagung em . Morgen 12 Uhr : Fortsetzung . Schluß halb
6 Uhr.

von

Preußischer Landtag.
Abg « ordnetenh aus.

* Berlin . 15 . Februar.

Am Ministertisch : Finanzminister von Miquel , Freiherr von
Hammerstein.

Die Novelle zum Jagdgesetz , wonach unter Anderen Schienen
wege als den Zusammenhang sonst selbständiger Jagdbezirke nicht
unterbrechend angesehen werden sollen , wird nach kurzer Debatte
in erster Lesung erledigt . Es folgt die erste Lesung der Novelle
zum Reliktengesetz . Die Vorlage wird nach längerer Debatte , in
der sich der Finanzminister v . Miquel gegen alle Versuche einer
Erhöhung der Ncliklcnbezüge erklärt , an die Budgetcommission
verwiesen.

Es folgt die Berathnng des Justizetats.
Beim Gehalt des Ministers spricht Abg . M u n ck e l ( frs . Vp .)

seine Genngthuung über die neue juristische Studienordnung , sowie
über die Verfügung betreffend die Anordnung des Groben Unfug-
Paragraphen aus , dagegen sein Bedauern über die bis zu
einer konstanten Praxis herausgebildetcn Begnadigungen von
Duellanten und Beamten , die ihre Amtsgewalt mißbrauchen , während
sür 44 Majestätsbeleidigungen im vergangenen Jahre kein einziger
Fall der Begnadigung zu verzeichnen sei , und hier sei sie mitunter
eher angebracht . (Unruhe rechts .) Er nehme an , daß in allen den
von ihm erwähnten Beispielen besonders individuelle Umstände
zur Begnadigung geführt haben mochten , aber wiffc nicht , wie es
komme , daß gerade bei den genannten Kategorien die individuellen
Umstände ausschließlich zur Begnadigung führen . ( Beifall links,
Zischen rechts .)

Justizminister S ch ö n st e d t geht kurz auf einige Einwendungen
ein , welche der Vorredner gegen die neue Studienordnung erhoben
hat , bekennt sich zu der Verfügung über die Anwendung des
Groben Unfugs -Paragraphen , die sich in Uebereinstimmung mit der
Rechtsprechung des Reichsgerichts befindet , und spricht seine Genug-
thuung darüber aus , daß der Vorredner das Begnadigungsrecht an
sich nicht zum Gegenstand seiner Kritik gemacht hat . Was seine
Ausübung anlange , so sei er bereit , die Verantwortung im vollen
Umfange zu übernehmen , wie für Alles , was er gegenzcichne.
Begnadigungen von Duellanten seien allerdings zahlreich vorge-
kouimen , aber auch abgelehnt worden . Auf einzelne Fälle cingehen,
hieße die allerhöchste Ausübung eines Kronrechts kritisircn . Von
einem System , Duellanten zu begnadigen , könne keine Rede sein
Es sei zu bedenken , daß der Duellant , der sich vor einem Confiikt
zwischen staatsbürgerlicher Pflicht und Standesanschauungen gestellt
sieht , wohl Anspruch auf Milde habe . Es würde bei Begnadig¬
ungen jedenfalls nicht nach der Schablone , sondern nach Erwägung
aller besonderen Umstände verfahren . Die Begnadigung von Polizei¬
beamten sei vielfach gerade auf dringendes Ersuchen städtischer Be>
Hörden und Bürger erfolgt und nicht nach Zeitungsberichten zu
bcurtheilen . Der Sergeant Lorenz in Altdamm sei durch ein Ver.
sehen eines Hilfsarbeiters im Ministerium vorläufig aus dem Zucht
hause entlassen und dann später zu einem Jahr Gefängniß vernr>
theilt worden . Im Ganzen sind im vorigen Jahre 19 Begnadigungs
gesuche zurückgewiesen worden , 23 Begnadigungen in solchen Fällen
erfolgt . Gewisse Blätter bringen jede Begnadigung , als ob System
dann liege , gewiffenhaft zur Kenntniß ihrer Leser , wenn es sich um

nd -r Volireibeamte bandelt : man verschweiat aber die

Locales.
* * Wiesbaden . 16 . Februar.

*  Herr Intendant Kammcrherr v . Hülsen ist
einer Dienstreise hierher zurückgekehrt.

F. Silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Peter
K i l b,  Steingasse 26 , im frohen Kreise ihrer Kinder , Verwandten
„nd Freunde . Beide sind bekannt als ehrbare und fleißige Mit¬
bürger unserer Stadt . .

R Dienstkleidung für Loeomotlvführer . Die König !.
Eisenbahndirektion beabsichtigt , bei den Locomotwbeamten für den
Dienst aus der Maschine eine besondere Dien st kl e l düng,
sogen . Maschincnbekleidung  einzusühren , bestehend aus
einer Joppe von dunkelblauem Sommerköpcr ohne Vorstöße mit
Umlegkragen und Wappcnknöpfen aus Horn , aus einer Hose von
leichtem grauen Wollstoff und leichter Mütze von Tuch . Die seit,
herige Sommerkleidung soll sich für den Dienst auf der Maschine
als nicht geeignet erwiesen haben ; ebenso auch zu schnell geschmutzt

Curhaus . In den letzten Jahren hat wohl die Cur.
direktion für ihre Veranstaltungen heiteren Genres keine glücklichere
Acquifition gemacht , als in dem Humoristen Herrn Hermann
F ö r t s ch Die Curdirektion wollte die diesiähnge Faschingszeit
nicht vorübergehen laffen , ohne dem Neigen der humoristischen Ber>
anstaltnngen auch eine solche mit Herrn Förtsch eiiizufngen , und
zwar dergestalt , daß dieselbe einem größeren Publikum durch -in
billigeres  Entree zugänglich gemacht ist . Bereits morgen,
Mittwoch Abend 8  Uhr , findet der humoristische Unlerhaltungsabend
unter Mitwirkung des Herrn Förtsch statt . Während die Förtsch-
Abende der Sommer - Saison bei wesentlich höheren Eintrittspreisen
stattfinden , werden die letzteren am Mittwoch nur 1 Mark fut
nummerirte und 50 Pfg . für nichtnummerirle Platze betragen un
es dadurch auch dem größeren Publikum ermöglichen , sich de»
Genuß einer heiteren , in ihrer Art einzig dastehenden Abendunter.
Haltung zu verschaffen . . , .

*  Der Wiesbadener Beamtcnverein veranstaltet m
27 . d . M . , Abends 8  Uhr seinen diesjährigen Maskenball in de»
Sälen des „ Castno " . Die gleichen Veranstaltungen in den Vor-
jahren lassen auch für dieses Jahr einen starken Besuch und schonen
Verlauf des Vergnügens voraussehen . Wegen Einladungen und
Abgabe von Sternen wird auf das heutige Inserat verwiesen.
Das internationale Panorama , Langgaffe 25 , gewährt den BcremS-
mitgliedern und ihren Angehörigen gegen Vorzeigung der leg,
timationskarten bedeutende Preisermäßigung . . „

- - Der Gabelsberger Stcuographenverem W «
lamstag Abend seine übliche Feier des Geburtstages des Al-

Meisters ab . Die würdige Feier nahm ihren Anfang mit der Er¬
öffnungsrede des Herrn Ehr . Gaab,  der in kurzen , ge re
-lügen ein packendes Charakterbild Gabelsbergers gab . Ein reich-
Arltiges Programm kielt di - Gäste bis in di - frühen M - rg - nstunden
versammelt . In angenehmer Reihenfolge wechselten musikallsch-
Borträqe mit Gesang und humoristischen Reden ab . Herr Lehrer
S ch in i t l gab in wenigen sachlichen Worten einen inlerepantt»
Vortrag über Rundschrift . Von den humoristischen Vorträgen sm
diejenigen des Herrn Fischer  besonders zu ermahnen . Daß »
Verein ein recht lebhaftes Interesse entgcgengebracht wird , vew >»
die große Zahl der erschienenen Gäste . ^ .. .

0 Wiesbadener Männer Club Man schreibt uns-
Die am Sonntag Abend im reizend dekorirten , im narrischsten uojb
erstrahlenden Römersaale abgehaltcne car ne val,  st i sch cLf„ an ' en ‘
sitzung des Gesangvereins „ Wiesbadener  M ann - r
Club"  verlief in der glänzendsten Weise . Sämmtliche Lokalitäten
genannten Etablissements waren mit einer frohen Närrchen - »»
Narrenschaar wahrhaft überfüllt . Nachdem das närnsch « C °mn
unter Begleitung von 11 Trommlern und Pfeifern und »'
fürchterlichem Radau in gewohnter Pünktlichkeit seinen Einzug S
batten , wußte der tolle Präsident Baumgarte  n gleich mit !->» "
Eröfsnungsspeech richtige Seimmung in sein Narrenvolk zu bringen,
das seinen Worten : „ Kriegt der Beutel auch ein Loch , Bums n-
amüsiren uns doch " , rasenden Beisall spendete und versprach ' y
getreu zu folgen . Nach Lied Nr . 1 vom urschohtigen Ehren » '
alied Glücklich hielt unter obligatorischem Gejux der inzwischen
getroffene Präsident des Carnevalverein „ Nergensdeham Naz -o ' ““
t-hal " seinen Einzug und ersreute die Narrenschaar mit einer g
reimten Ansprache , indem er gleichzeitig dem Präsidenten Ba » "
garten den Hanswurstorden seines Vereins überreichte.
folgte in schier endloser Reihe Schlag auf Schlag em n »r «W
Vortrag dem anderen . Der Protokolle ! C . Grün der  g
wieder Vieles zu verzählen und ließ seinem Mundwerk den riqng
Lauf . Der Chor des Vereins ließ seine Musikantenstreiche crwn
Urlchode Aug . Hart mann  brillirte als Fagottbläser mtt I
Ständchen und als Li - Hnng . Tschang , Narr Ba u m ga rt c n■I
mit seinem tief durchdachten philosophischen Vortrag „ Der
Narr Kies er  als Sachgenie . Brühl  als Leipziger Thorlch»
Die Rekruten Dreg er , Hartmann , Kieser , Krem
ihrem Unteroffizier Baumgarten  jun . hielten eine uri »
Jnstruktionsstnnde . Narr Weißer  erzielte mit seinena n.
gezeichneten Vorträgen endlosen Beifall und mußte sich » ^
gaben verstehen , die beiden Privatpost - Briefträger Adam u #
Grünberg  brachten ein gepfeffertes Zwiegespräch , Narr
Hosen  seine Jungfernrede , mit welcher er sehr
debutirte und zum Schluß amüsirte der Einakter „ Die letz
Thaler " , welcher ausgezeichnet von Baumgarten l

Duellanten oder Polizeibeamte handelt ; man verschweigt aber die

Fälle , wo Begnadigung wegen Majcstätsbeleidlgung erfolgt . Das
ist in 29 Fällen int vorigen Jahre geschehen . Er übernehme für
jede Begnadigung volle Verantwortung . Allgemeine Interessen
seien in keinem Falle geschädigt worden.

Minister v . Miquel  sucht zahlenmäßig nachzuweisen , wie
unrecht inan ihm thut , wenn man die Justiz als Stiefkind der
Finanzverwaltung bezeichnet.

Abg . Simon von Zustrom (kons .) lehnt es Namens
seiner Partei ad , in eine Diskussion über das Begnadigungsrecht
einzutreten . Der Minister habe in seiner Leutseligkeit , um keine
Mißstimmung anfkommcn zu laffen , allerdings erklärt , daß er die
Verantwortung übernehme , und er hat sogar einzelne Fälle be¬
sprochen . Er ist in die Presse gedrungen » nd hat sich preisgegeben.
Die konservative Partei läßt sich aber prinzipiell aus eine Diskussion
hierüber nicht ein.

Abg . Reinhardt (natl . ) meint , daß der Minister das
Prinzip völlig gewahrt habe , und daß seine Ausführungen Dank
verdienen , weil sie geeignet seien , falsche Auffassungen in einzelnen
Fällen richtig zu stellen.

Abg . Kirsch (Ctr ) ist derselben Ansicht . Man wittere überall
eine Verdunkelung des Thronrechts.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird die Sitzung ge
schlossen . Morgen Fortsetzung.

.t von Baumgaric » r - ,
Beiss engroll  wiedergegebcn wurde . Die inzwischen gei
Chorlieder hatten die Narren I . Chr . G lü ck lich , B ra un
A . G r ü n b e r g und Becker zu Verfassern und fanden
Beisall . Erwähnen wir noch den unermüdlichen ‘ A jtc«B
Re msberg er,  welcher die Begleitung sämmtUcher 0 e,a jf ^_ io  malt n*** Ja
übernommen hatte . Leider ließ die vorgerückte Zeit nuy » t „in*

massenhaft angesammeltcn Stoff all ^ zu bewältigen
denn nothgcdrungen um 2 Uhr Terpsichoren in ' ! ' J „ „ftijt
treten , der dann bis zur späten Morgenstunde " ich " «, 9 _jer(#uf
wurde . Der Männer - Club aber kann stolz auf ° en {ilt
seiner Narrheit zurückblicken und hat seinem Ruhme “ » 0
weiteres Blatt zugesügt . — Der so beliebte Vercins - l ^
findet Fastnacht - Sonntag im „ Römersaal " statt und wir
Näheres im Annonentheil dieser Zeitung bekannt gegev - m ^

— Die dritte diesiähria » Galasitzung des tc«Die dritte diesjährige Galafitzung des Carn ^
Vereins „Narrhalla " gestaltete sich zu einem Glanzp {in,.tIClC JlUJ AU ClUtu»
carnevalistischen Lebens und Treibens in unserer zie
Galasitzung in des Wortes bester Bedeutung ; denn " , ^ p,
tüchtigsten Kräfte des Prinzen Jocus ins Treffen , . un*
führer der Narrenschaar , Präsident I . Chr . G > u a 6it
seinem Scepter zu einem Sieg aus allen Linien führte - @,itti-
humorvolle Eröffnungsansprache desselben brachte die llyumorvoue vsronuuuipuuHmmjc - ■ yciv -'
mung bei den in fürchterlicher Enge harrenden
und null folgte Schlag aus Schlag . Die geschätzten
Halle,cn Ross . Jordan  und B a l l,  e n erfreuten
verschiedenartigsten zündenden Vorträge , weiter jn  jti«
Rücker , Leicher . Alter,  alle ubcrbotcn « na „<*>
löblichen Bestreben , der Fidelitas unumschränkte Ecnu 3
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Wiesbadens
Geneeal - Anzeigee.

Neuefte Nachrichten.
_ _ Amtliche » Organ der Stadt Wiesdade ».

Ar, 40 . XU . Jahrgang.
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Der

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliches Srgsn öev Blaöl Wiesbaden.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nsssamschen Blatter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , daS

-Sh! ? on  faß lammilichkn Staats * und (Bemeinfießefjaröen
-Sh m Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

feiner großen Verbreitung in Staöt nnö Land für die
Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich

ist. Probe-Nummern und Jnfertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Vas Geheimnis der Creolin,
Bon Bernard Derosne.

(Autorisirte freie Uebcrsetzung von Philipp  F r ei d a n k.)
» (Nachdruck verboten.)

14. Kapitel.
Der Pavillon.

Eoeline saß an ihrem Lieblingsplatze in der tiefen
Fensternische des Salons, verborgen hinter den dichten
“Vorhängen und den Niedergang dieses Sommertsges er¬
wartend. Der Tag war sehr traurig gewesen. Ein seiner,
kalter Sprühregen fiel unablässig zur Erde und der Wind
Weitete das eintönige Plätschern der Dachrinnen mit
mein Basse.

Die Nacht brach an diesem grauen, blassen Junitage
. ° an und eine Dienerin trat ein, um das Licht anzu-
Mden. Da Eoeline allein im Salon war, so bat ste

zu unterlassen.
„Ich habe noch kein Licht nöthig," sagte ste; „wo ist

A-rtha und Fräulein Lucy?"
„Im Speisksaal, MadameI sie hilft Susann« das

Silbergeschirr nachzählen. '
i'®e&T Kw, es genügt. Herr Sutherland wird den

»oend auswärts zubringen; es ist daher unnölhig, hier
"cht anzuzünden."

Die Kammerfrau ging hinaus und erstaunte sich
den sonderbaren Einsall ihrer Herrin, in solcher

Dunkelheit bleiben zu wollen; Eoeline legte sich wieder
^hrenFauteuil zurück.

Mittwoch, den IV. Februar 1887, Drittes Blatt

Durch das breite Fenster des Salons fiel gerade
Licht genug hinein, um die Verheerungen zu bemerken,
welche die wenigen Tage hoher Aufregung in dem lieb¬
lichen Antlitz der Ereylin angerichtet hatten. Ihr Ant¬
litz war so abgemagert, io blaß und so welk, als wenn sie
Monate lang krank gewesen wäre; und ihre großen,leuch¬
tenden Augen schienen noch größer und auf ihren schmalen
Wangeu brannten zwei große, rothe Flecken. Das Haus
war sehr ruhig. En Kanarienvogel mit goldig glänzendem
Gefieder hüpfie ohne Geräusch in seinem glänzendem Bauer
umher; das Ticktak einer kleinen, französischen Wanduhr
auf dem Marmorkamine, das Stöhnen des Abendwindes
und das einförmige Geräusch der an ihr Ufer schlagenden
Wogen des Meeres — alles das ließ sich in der tiefen,
nächtlichen Stille leicht vernehmen.

, Sie war vollständig allein, da Arthur gegen seinen
Willen eine Einladung angenommen hatte, welche er un¬
möglich abschlagen konnte. Lucy war noch im Hause be¬
schäftigt und die Amme befand sich mit ihrem Pflegling,
der kleinen Eoeline, auf ihrem Zimmer. So war also
Madame Sutherland während der düsteren Dämmerung
ganz allein und ste erwartete mit Bangen die eintretende
Nacht. i

Ihre gekreuzten Hände ruhten in ihrem Schooße,
wenn sie nicht eine derselben benutzte, um von Zeit zu Zeit
auf ihrer Taschenuhr nach der Stunde zu sehen; ihre
brennende Ungeduld, ihre tiefe und fortgesetzte Bewegung
verriethen sich in jeder Linie ihres aufgeregten Gesichtes.

Als sich die düstere Dämmerung in die noch dunklere
Nacht umgewandelt hatte, kehrte Lucy nach Beendigung
ihrer Hausarbeiten in den Salon zurück. Ein schwacher
Lichtstrahl fiel von dem erleuchteten Vorzimmer in das
weite Gemach und ste bemerkte mit dessen Hilfe den Schar
lachshawl und die in Unordnung gerathenen schwarzen
Locken Evelinens.

„Was ? Sie sind hier, Madame Sutherland?" sagte
sie mit einer Stimme ruhiger Ueberraschung, „Und in einer
solchen Dunkelheit? !"

Eoeline drehte sich um, aber so, daß der Schatten
der dichten gelben Vorhänge ihr Antlitz verbarg.

„Ja, " antwortete sie und gab sich alle Mühe, ihrer
Stimme den gewöhnlichen Klang*zu verleihen; „ich habe
die DämmerungZvorgezogen. Leuten Sie Martha, wenn
es Ihnen beliebt."

„O, neinI Wenn Sie mich nicht nothwendig haben,
werde ich meine Arbeit auf mein Zimmer nehmen und
sie dort vollenden."

Es gehörte zu den wenig liebenswürdigen Gewohn¬
heiten Lucys, sich beinahe allabendlich ihre Handarbeit
auf ihr Zimmer zu nehmen und dort zu arbeiten, anstatt
rer Herrin des Hauses Gesellschaft zu leisten. Sie raffte
hre Stickerei zusammen und verließ den Salon. Auf

der Thürschwelle hielt ste an, um an Eoeline eine Frage
zu richten:

„Beabsichtigen Sie vielleicht, Herrn Sutherland zu
erwarten?*

„Ja , ich gedenke dies zu thun. Weshalb fragen Sie ?"
„Weil dies nicht rathsam für Sie wäre. Herr Suther¬

land wird voraussichtlich erst sehr spät nach Hause kom¬
men und Sie sind noch nicht stark genug, um Ihre Nachtruhe
opfern zu können. Gute Nacht/'

„Meine RuheI" wiederholte Eoeline mechanisch, indem
sie mit ihren fieberhaft glühenden Augen in die undurch¬
dringliche Finsterniß draußen blickte, mit einer Art von
Verzweigung, „werde ich jemals Ruhe in dieser Welt
finden? Wahrscheinlich werde ich dann ruhig sein können,
wenn man mich in die letzte Wohnung gebettet hat, in
welcher Jedermann die gleiche Ruhe findet.

Tiklak! Die vergoldeten Zeiger der kleinen Standuhr
zeigten den Beginn einer neuen Stunde an, und ehe sie
8 Uhr schlug, ließ ste die Töne eines fröhlichen Walzers
erklingen. Der von einem großen Hofe umgebene Mond
warf von Zeit zu Zeit au» den dunkeln Wolken ein fahles
Licht in das wette Gemach, um dann zu verschwinden.

Die Stille des Hauses war beinahe unheimlich.
Eoeline saß unbeweglich in der Dunkelheit wie ein Bildniß
aus Stein. Schwere Regentropfen schlugen gegen die
Fensterscheiben und zeigten an, daß das Unwetter in der
Zunahme begriffen sei. Auch der Wind erhob lauter seine
unheimliche Stimme und schüttelte mit Macht die gewaltigen
Bäume des Parkes.

Die Uhr ließ auf» Neue einen Walzer vernehmen,
ihre Zeiger wiesen auf neun Uhr. Als die neun hellen
Schläge verklungen waren, erhob sich Eoeline, schlang einen
dichten Shaw! um ihr Haupt, durchschritt den Salon, öffnete
geräuschlos die hohe Thüre und ging hinaus, den verhäng-
nißvollen Sprung ins Dunkle zu wagen.

Als ste im Freien anlangte, wurde ste von unsag¬
barem Schrecken ergriffen. Die Nacht war rauh und
schwarz, der Wind pfiff ächzend durch die Bäume, welche
links und rechts am Wege sich gleich finsteren Gespenstern
erhoben.

Sie hielt im Laufe inne, außer sich vor Schrecken,
und blickte rückwärts. Irgend jemand war vom Vorzim¬
mer in den Salon getreten, wie sie sah, und sie hatte
Furcht, bemerkt zu werden. Sie lief nun mitten durch
das nasse Gras der Anlagen und erreichte bald den Fuß¬
weg, der zur Terrasse führte.

Unwillkürlich dachte ste an jenen Abend vor zwei
Jahren, an welchem ste mit ihrem Großvater denselben
Weg gegangen war und wo ihr derselbe die ersten Mit¬
theilungen von den Gefahren gemacht hatte, welche sie
bedrohten.

„Mein armer GroßvaterI" dachte ste; . die Gefahr,
vor welcher Du Dich sehr fürchtetest, ist jetzt nahe an mich
herangetreten. Gott sei Dank, Du hast nicht lange genug
gelebt, um die Bitternisse dieses Lebens kosten zu müffen."

^Fortsetzung folgt.)

prntrr, Sun» nnb Wisse»,ch-ft.
-V -7 Frankfurter Kunstleben.  Bei der gestrigen Vorstellung
'5" P °r >,erin"  im Schauspielhaus wußte das Publikum wirklich
rT " cht, ob es ernsthaft oder belustigt, entrüstet oder vergnüglich

schauen sollte. Ein? für Haus und Gatten besorgte kleine
rom braucht zur Porste des Lebens auch einen Liebhaber, und
E der sich unbedingt in ihre und des Hauses Forderungen
/,'Eku muß, will er sich nicht durch einen geeigneteren verdrängt
ifu 1 ft Schilderung irgend einer Pariserin und ihres Milieus
? don Henry Becque in so anmuthig überlegener witziger Weise,
U so keiner Durchführung behandelt, daß das Publikum dem Vorgang
' größtem Interesse folgte, dann aber seine entschiedene Mitachtung

ggb. So ähnlich werden schlecht wirkende intereffante Bücher
.iieinlaz verschlungen, um dann entrüstet mit dem Ausruf : „Ab-
^Ulichs zugeklappt zu werden. Ein ander Bild, und dieses mehr
» Dienste des Wahren Guten und Schönen, bot diese Woche das
Ä' ' "i>aUs. Dort rührte das Geschick des königlichen Waldmädchens
> das nie ein Unrecht that im Leben und dennoch so grausigen
» ° stiden mußte, weil ein junger Ritter es schön und begehrens-

Nh fand. Im kindischen Wort und in der Märchenwelt liegt
tiefer Sinn . Als „das Waldmädchen", so nannte Weber

M Jugendarbeit. vor bald 90 Jahren hier zuerst aufgesührt wurde,
t *a,|9e Zeit als Perle des RcPertoirS gegolten, verschwand sie
tjj* bor etwa5 Jahren. Damals wie jetzt bei der Wieder»

Ung fand der charakteristische Melodienreichthum irrige«
tẑ ^ erten Widerhall in jedem wirklich musikalischen Menschen. —
in t,eie Kunstgenüsse bot diese Woche Anton SistermannS  in
Mk m ^ °nzert , das er fast ausschließlich dem Andenken Schuberts

hatte. Wenn es Schubert gegeben war, echte Dichter-
„ag, großartig aufzufaßcn, so versteht es dieser Sänger die1

Gedanken Schuberts zu erschöpfendstem Ausdruck zu
s»i°n ' Eine wahrhaft seelische Verwandtschaft dofumentirend. Bei
iiẑ Etrn, ja «ft darauf hindrängenden Liedern wirkte eine etwas

"uiisch, Behandlung sehr imposant. — Mit stürmischen Kund-
"»e» empfing man den spanischen Geigerkönig Pablo de

Sarasate. Statt einer schwarzen Lockenfülle umrahmte eine weiß°
sein Antlitz, aber sein Spiel “war ganz wie immer so süß, so rein-
so elegant, von so fabelhaft technischer Vollendung wie immer. Eine
ebenso interessante Erscheinung im Conzertsaal war unsre Heroine
Kathi Frank, die mit ihrem prächtigen Organ und wunderschönen
Vortrag ein Melodrama von Griegk zu großer Wirkung brachte
und den, bis aus einige sehr schöne Stellen, durchaus melodramatischen
Character der Musik nicht störend zum Bewußtsein kommen ließ.
Novitäten des Abends waren die Vorführungen von L i s z t s
H u n n en s chl a cht und Strauß ' Vorspiel zu feiner Oper
G u n t r a in.

Neues aus aller Welt.
— Die Zarin und die Cigarette. Die Damen des

russischen Hofes haben unter anderen kleinen Schwächen auch die*
jcnige für eine gute Cigarette, und manche der Schönen soll an
einem Tage mehr Cigaretten konsumiren als ein Gardelieutenant.
Auch an öffentlichen Orte» drehten sie bisher mit wunderbarer
Fertigkeit ihre Cigarettchen und nahmen keinen Anstand, den dusligen
Rauch ihres exquisiten Tabaks aller Welt in's Gesicht zu blasen.
Nun ist es anders geworden. Die Zarin hat den Hof«und Palast-
damcn das Rauchen an öffentlichen Orten strenge verboten. DaS
hat unter den Damen eine große Erregung bervorgerufen. Der
„Matin" fügt dieser Mittheilung folgende Bemerkung bei: Die
weitaus größere Mehrheit der der russischen Aristokratie angehörigen
Damen hat eine Art Verehrung für den Tabak. Man erzählt von
einem angesehenen Handelshause, daß es für die Prinzessin Dimitri
Woronzoff eine eigene Gattung Cigaretten von exquifitestein Ge-
schmacke ansertige. Aber dieser Kultus des Tabaks wird nicht von
der Aristokratie allein getrieben. Das Weib des Muschik gefällt sich
gerade so gut darin, den bläulichen Rauch ihrer Cigarette in die
Luft zu blasen, wie die Tochter des Fürsten.

— Eine eigenartige Jagdgeschicht« wird aus Dresden
mitgetheilt. In den prächtigen Waldungen der Dresdener Haide,
wo alljährlich Hosjugdcn stattfinden, werden vom Forstpersonal stets

einige capitale Stücke Hochwild bereit gehalten. Die Thiere werden
das ganze Jahr über gehegt und gepflegt und wenn die Hofjagd
stattfindet, in den Schuß getrieben. Schon im vorigen Jahre war
es ausgefallen, daß kurz vor dem Tage der Jagd kein einziges der
Thiere zu sehen war, und zum großen Leidwesen der hohen Jagd¬
gesellschaft und des verdutzten Forstpersonals fiel die Jagdbeute
recht kärglich aus. Niemand wußte, wer das Wild verjagt haben
könnte. Wer beschreibt aber in diesem Jahre den Schrecken der
Waidmänner, als auch bei der kürzlich abgehaltenen Hochwildjagd
von ziemlich einem Dutzend Stück gezogenem Wild nur ein einziges
die Schußlinie passirte. Die Jagdgäste waren natürlich hierüber
abermals nicht sehr erfreut, und mit der fröhlichen Jagdstimmung
war es auch für dieses Mal wieder gründlich vorbei. Vor einigen
Tagen nun gelang cs dem Forstpersonal, den Grund der eigen-
thümlichen Erscheinung aufzudecken. Ein Waldarbeiter, den man
mit der Pflege und Abwartung des Hochwildes betraut hatte,
hatte sich derartig an die prächtigen Wilde gewöhnt, daß er es nicht
über das Herz bringen konnte, dieselben dem Tode zu überliefern.
Deshalb ließ er dieselben am Tage vor der Jagd in daS benachbarte
Revier, und so kam es, daß nur ein einziges Stück zur Strecke
gebracht werden konnte.

— Gute Antwort . „Wenn Du klug bist, Pat, " so rede
Se . Ehrwürden das reuige Schaf seiner irdischen Heerde an, „so
trinkst Du nie einen Tropfen Whisky mehr. Er ist Dein schlimmster
Feind." — „Aber Ehrwürdeu haben uns doch oft von der Kanzel
gepredigt, wir sollten unsere Feinde lieben." — „Gewiß, Pat —
aber nicht sie verschlingen."

— Moderne Annonce. Als Geschiedene zeigen sich hoch¬
erfreut an — August Piepenbrinck— Jda Schmock — gewesene
Piepenbrinck.

— Er kennt sich. Junger Herr: „Können Sie den Namen
„Maud" aus diesem Ring entfernen und dafür „Claire" ein-
graviren?" — Juwelier: „Sehr gern! Aber e» wird etwas theuer
sein, der Name ist nämlich sehr tief eingeschnitten." — Junger
Herr: „Gut ! Machen Sic'»! Aber graviren Sie, bitte, dieses Mal
den Namen nicht so tief einl* ’
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mittiid)2 Mark.

Miethsgesuehe

Erße Ollge
non§ Zmmem
umnöblirt , nebst Küche und
Znbchör in Wiesbaden o.
nächster Umgebung zu
miethen gesucht.

Franco Offerten unter
8051 » an die Expedition
dieses Blattes . 295b

Eine kleine Villa
in Kurlage, zum Vermielhen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlageind.

Zu miethen gesucht

ein Haus
zum Alleinbcwohnen, am liebsten
in der Nähe der Taunusstraße.
Offerten erbeten unter Chiffre
Wilh G. hauptpostlagernd. 189

Schön gelegene

Wohnung
4 - 5 Zimmer und Cabinet, von
neu herzichender Familie zum
1. April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
h. Bl. unter Chiffre Rentner L

Eia fl. leeres Zimmer
oder Stube zu miethen gesucht.
Näheres bei jung, Michelsberg 26,
2. Stock.
Ein älteres Ehepaar
sucht gegen Verrichtung v
Hausarbeit freie Wohnung. Off.
unter dl. E. 100 an die Exped.
d. Bl.

vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 1
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

JT. Chr . « Weltlich,
2402 Nerostraße 2.

Billa Wljiim)
int Knrviertel sehr preiswürdig
u vermiethen. Offerten unter.

A. B. 100 postlag. Schützenhofftr

MlheiMr. 81
2. Etage, 5 Zimmer, 2 Balkon,
Küche mit Kohlenzug, Bad, zwei
Mansarden, zwei Keller re. per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näheres Parterre._ 96

Adolfs»!!» 31

Mittel-Ioliniing.
Bärenstraße2

ist eine Wohnung von 3 Zim.,
Küche und Zubehör in der 2len
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh. beiW. Berger . 224

Meorwrenstraße2
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reich.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Eleonorenstraße2», Part . 185

Goldgasse 17
ist eine Wohnung von drei
Zimmern n. Küche nsw. sof. .zu
vermiethen. Näh. im 1. St . a

7,
2 Wohnungen von je 3 Zimmer
und Küche (Glasabschluß) auf
1. April zu vermiethen. Näh. im
‘ ‘ " 159

herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Znbehör Laden bei 6 . Hartmann
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre._ 2413

Albrechtstraße3l
Eckhaus, ganz in der Nähe der
neuen Gerichtsgebäude, ist die
2. Etage, 5 Zimmer, sämmtlich
nach der Straße gelegen, Küche,
2 Keller, 1 oder 2 Mansarden
auf 1. April zu verin._ 105

Delkilknstraße 12
1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
Speisekammermit Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre. 98

Emserstraße 44
ist der Parterrestock, resp. die Bel-
Etage von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör Per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen zwischen2 u. 5 Uhr.
Näheres 1. Stock. 130

Kezimundüraße7
schöne Wohnung, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. Part , l. 236

ßrlnßratzki
eine3 Zimmer-Wohnung aus so¬
gleich und zwei 1 Zimmer-Woh¬
nungen auf 1. März zu verm.
Näh. 2 Tr . h. 1884

Suche
kleine Wohnung

nebst trockenem Raume zum
. Lagern von Cement, Sackkalk,
Schwemmsteinenu. dergl.
250 H. Morasch , Friedrichstr. 6.

^Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir; crsorderl. mindest.
3 Zimmer, erwünscht Entresol.
Zu adressiren an vurea « in
Wiesbaden Exped. des General-
Anzeigerŝ_ 237*

Gesucht
Laden n . Zimmer für Bar-
biergeschäft. Offert, u. K. B. 100
an die Exp, d. Bl. 1860*

Immer mit Mnjion
sucht älterer Kaufmann, Jung¬
geselle, im Preise v. 60—70 M.
Adresse unter 8t . B. 200 an die
Exped. ds. Blattes.

Vermiethungen
xxxx

[ohnun

FrikdriGr 36
2. Etage, ist eine hochherr¬
schaftliche Wohnung von
6 Zimmern mit Balkon, 2
Mansarden, sowie compl.
Badeeinrichtung und jedem
Comfort per 1. April zu
vm. Nicol. Kölsch. 227

Rmlstraße la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 52

eine abgeschlossene Wohnung, zwei
Zimmer, ' Küche und Keller auf
1. April zu verm. 5122

Hochstätte 10
Bdh. 1. St ., ist eine freundliche
Wohnung, 2 Zimmer, Küche
nebst Zubeh. a. I .Apr.zu vm. 257

Karlstraße 38
neues Hth., eine freundl. Woh-
nung, 3 Zimmer, Kücheu. Kell.
auf sofort oder 1. April zu vm.
Näh. Vorderh. Part ._ 263

Kilchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung, best,
aus 2 Zimmer, 2 großeMansarden
Kücheu. Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst1. St . 136

Römerberg2|4
1 Zimmer n. Küche zu vm. Näh.
bei H. Zboralski ._ 195

5Schachtstr.
Mittelb. Part ., eine Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Keller aus
1. April zu vermiethen.

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1. April zu verm._120
Kleines Bureau

ist im Entresol Neugaffe 7»
per 1. April zu verm. Näheres
Adolfsallce 31 , Part.

Werkstätten etc.
Kismarck-RW 13

ist ein großer schöner Parierre-
raum für alle Zwecke geeignet,
für Bureau, Engrosgeschäst, auch
als Werkstätte geeignet, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beimBesttzerPh.Moog,
Nerostraße 16. 62

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt) mit oder ohne Comp-
toirhäuschen im Hof zu verm.
aus gleich oder später. Näheres
Emskrstr. 2, Part . r._ 131

HWMMMA. 43
2 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 1. Apr4 zu verm. a

Karltlraße 23
3. Sr ., kann ein anständiges
Mädchen Schlafstelle erhalten.

Kellerstraße 11
Gartenh. 1 rechts, ein sreundl.
möbl. Zimmer mit oder ohne
Kost zu vermiethen. 167

Kirchgasse 19
ein möblirtes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an einen Herrn zu ver¬
miethen. Näh. bei Krieg im
Laden. 1443*

Kirchgasse 50
3 St ., können Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 1912'

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinitche Arbeiter
Kost und Logis pro Woche7 M,

WktzklMe 30
kleines Zimmer mit Bett billig
zu vermiethen. a

MktzIerggffe 35
ein ungcn.möbl. Zim. im I.St.,
separ Eingang, sofort zu verm.,
auch für Ärheiter Logis daselbst.
Zu erfr. im Laden daselbst. 123

Hartliigstlasjk 13
ganze Etage, 2 Wohnungen, 3 u.
4 Zimmer, Balkon, Erker, zwei
Keller, 2 Mansarden, zusammen
oder getheilt auf April zu ver¬
miethen. Näh das. Part . 169

Moritzstraße 17
schöne Wohnung, 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

Sedanplatz4
Beletage5 Zimmer, Küche, zwei
Keller, 1 Mansarde, sehr elegante
Wohnung, per 1. April zu ver¬
miethen. 149

Näh, das, bei KarlGüttler.

WtzriiWtätzrH
Teraffe » 2. Stock, Wohnung v.
6 Zimmern, 2 Balkons, Küche,
Badckabinet, 3 Mansarden, zwei
Kellern wegzugshalberz. 1. April
zu vermiethen. Freie gesunde
Lage, weite Aussicht. Preis
vierteljährlichM. 250. 1918*

llaoiiftrniir3
m 2. Stock, 2 Wohnungen von
je 3 Zimmer. Küche-n, Mansard.,
Keller sofort oder später zu vm.
Näh, daselbst Parterre._81

Schachtstraße3
Wohnung, 3 Zimmer mit Zub'
zu vermiethen._5193*

Aiststraße 13.
elegante Wohnung von 4 Zim.,
Küche und reichlich Zubehör per
1 April zu vermiethen._80

Sstjmlblcherstr. 23.
Nebau, ist in der Beletage eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör aus 1. April zu^ver¬
miethen. Daselbst auch2 Läden
mit Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei R. Faust._112

Neubau, Mellntzstr-Zl!
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
täh. Bertramstraße 18. 129

Landhaus
vor Zmmenverg

Wiesbadeuerstraffe 80
sind 2 schöne Wohnungen, neu
hergerichtet, an ruhige, kinderlose
Leute billig zu vm. Part ., zwei
Zimmer, Küche, Keller, Holzstall,
2. Etage, mit Glasabschluß, vier
Zimmer, Küche, Keller, Holzstall
mit Benutzung der Waschküche,
Bleichplatzu. Trockenspeich. 1750

HelkNkustraste 18,
eine große freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, sowie
ein großer Weinkeller zu ver.
miethen. Näh. Part._163

>» ♦♦ » « ♦ » ♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦

Möblirte Zimmer
Albrechtstr. 31

zwei gut möbl. Zimuicr für ein
oder zwei Herren passend, auf
gl eich oder später zu vm. 254

Bleichstraße3
1. Stock, finden 2—3 jg. Kauf¬
leute Pension in besserer Familie.
Preis 50 M. pro Monat. 192

Moritzstrahe 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu¬
geben. 243

Okameustraste 21
Bdh. 3. St ., können2 anständ.
Leute schönes Logis  erk alten. a

Grauiellstraste 60,
Hth. 3. St ., erhalten 2 reinliche
Arbeiter schöne Schlafstelle mit
Kaffee. »

Platterstraße 24
2. Stock I., ein sreundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen.

Schachtstraße3
ein Zimmer, Kücheu. eine beizb^
Mansarde zu verm. 1*’”.

DGeimklllrW 26
Mtlb. I l., finden zwei anständ'
Leute billig Kost u. Logis. 269

Milraßt 22
Hinterhaus Part , rechts, können
2 reinliche Arbeiter Kost und
Logis erhalten._ 262

lahmu.Deiijimer
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Woh ung
gleich oder später billig zu verm.
Gest. Offert, unter K. B. 100 an

Jdie Exped. d. Blattes.  193

Frankenstr. 10
ist eine Mansarde auf 1. März
zu vermiethen._264

Frankenstr. 15
ein möbl. Zimmer an einen best.
Herrn auf 1. April zu vm. 253

Zu verk. oder zu verm.
Billa „Rosenkranz ",
Leberberg 10 mit groß.
Garten. Nähere» durch die
Jmmobilien-Agentur von
2402 1. Ohr Glücklich.

Kurlage.
KI.DiIIaWiisarU.1ii
zu vermietheu. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4- 6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
sür Fremden-Pension. Näh. bei
P. G. RUck, Luisenstr. 17. 186

Sormenberg
Inder Billa Wiesbadener¬

strafft 4V (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3 Zimmern,1 Küche, Balkon
mitZubeh. u.Vorgartenbenutzung
für 360 M. pro Jahr aus1. April
1897 zu verm. Näh. daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies¬
baden. 67

Mein Laden
ist mit Inventar auf gleich od.
spät, zu vm.Adlerstr .lÄ . 71

Frankenstr. 28
1 St . l., erhalten reinliche junge
Leute bist. Kost u. Logis. 1878

Maariliasßrchk,
Ecke der Schwalbacherstr .,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung aus 1. April od. auch
früher bist, zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße, ein
heller, schöner, großer Laden mit
und ohne Wohnung aus 1. April
1897 sehr preiswürdig zu verm.
Näh. bei Jos . Dienst . 175

Gilülw-Adolfstrnße6
4 St . links, finden reinl. Arb.
gutes Logis _ 1918*

Htlllnund-raßt 40
2. St . r., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. _1950*

Hkllinilildstraßt 54
Hth. 1. Stock, erhalten 1 auch 2
rl. Arbeiter Kost u. Logis. 1900*

Hermannstraße 26
Vdh. 1 St . rechts, erhalten zwei
junge Leute Kost u. Logis. 207

Zlhwllidlicherüraßtl
linker Stb ., 2 St ., Abschl. istt
Zimmer mit oder ohne
billig zu vermiethen.

KchMlbinhkU. 49
Hth. 1. (., nahe am Mich-lsb-A
ist ein schön niöbl. Zimmer pr-
oder ohne Pension an " » 5
Fräulein zu vermiethen. 1*

Steingasse
Vordeh. 1 St ., ein gerö
Zimmer an einzelne Perlons
1. April zu vermiethen._ ,|

äuiiii?'5

Walramstr. 32,
erhält ein anständiger, > §
Mann Kost und Logis.
daselbst1. Stock rechts

' 0

Wellritzstr.14,
erhält ein änfländ. junger ^
schönes Lo gis mit Kost-

Wellritzstraße»0
Parterrezimmernach
ev. als Laden auf 1- gfö
vermiethen.vermielyen. _ -—jyn
Wellritzswaße^
Hth. 1 links, erhält ein »" jgiHth.
schöne»

zu vernnetb en.

SiiÄltrE
Part .-Zim. s«s. 1“
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Nur 5 Pf.
iftet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Ansei
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis Rv Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

Massiv « old.

ranringe
Mcrt das Stück von 5 Mk ., an.

Reparaturen
nt säliimllichen Schmurksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lobmaon, Goldatbeitsf
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden . 4551

Soeben ist eingetroffen:
Dir Kunst des

drr verschied . Speisen.
Mit vielen Abbildungen.

rqr - Preis »0  Pfg.

Ferner : 2629

Das Lkmcktnbrchm
Beide illustrirt und mit genauer

texil . Anleitung.
Preis 50 Pfennige.

Ed . Voigt ' s
Buch - nnd Kunsthandlung,

Wiesbaden Taunusstr . 28.
Bei Bestellungen von auswärts

sind 10 Pfg . Porto beizufügen.

tziae Dt . ftifcurin
sucht noch einige Kunden
1831 Helenenstraße 15 , 1 St.

Näherin
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause 1849*

Karlsteast « 23 , 3 Treppen.
Tüchtige Schneiderin

sucht noch Kundschaft in u . außer
dem Hause bei bill . Berechnung.
Näh . Schillerpl . 2 . l. Stb . 2 St . h. a

Alle Mcktttiarbeiten,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt

Steingasse 2 , 3 Tr . rechts.

StickerejUbeitell,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen . Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14 , Hth . Frtsv. _ c

rum Waschen
und Bügeln

wird angenommen , schön u . billig
besorgt . Hellmundstraße 28 , Vdh.
Dach bei Frau Mitter . 210

MlüfdieMMfielu
In dem Asyl „Lindenhaus " ,

Wellritzstr 17 , wird fortwährend
Wüsche , Vorhänge u . s> w. zum
Waschen u . Bügeln angenommen
Da nur mit den Händen ge>
waschen wird , so haben die ver¬
ehrten Herrschaften die größte
Sicherheit in der Behandlung der
Wüsche . Es wird noch dazu ein
Werk der Barmherzigkeit unter
stützt. ,

Im Aufträge des Vorstandes
st . Geisser , Hausvater.

Eine nicht. Kiiglmu
sucht Beschäftigung in und
außer dem Hause.

Röderallee 6 , Hth.

2 sch. UaskkiiliiiM
zu verleihen . 1928*

Hellmnndstr . 2 , Hth . 1 St.

Wegen billiger
Kadenmiethe!

iliirlM
neue Feder

Cyld .» 0. Ankeruhr
I Reinigen 1 .40.
fNeue Uhren

aller Art
alterbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrin . Gold - und Silbcrarbeiter,
28 Stcingass « 28.

Ein hellblauer

Damen-WaskennnM
fElsäfferin ) billig zu verleihen , a

Webergasse 45 , 1 St.

Herren - und Damen-
Maskcn -Anzüge

Storch,Schneemann , Clown , Rose,
Osterhase , Jägerin , Spanierin,
Pirette , Elsässerin , Domino , theils
neu , theils einmal getragen , da¬
runter mehrere Preismasken von
8 M. an zu verleihen. 1893*

Adlerstratze 18 , Part
Elegante

Damenmaskenkostüme
billig zu verleihen oder zu verk.
1900 * Dotzheimerstr . 17, Hth . II.

Damen-
Masken,

neu , in eleg. künstlerischer Aus¬
führung , sowie Domino bill . zu
verleihen ' 1816*

Helenenstraße 14 , Part.
TSu verkaufen 1 Dalmatincr-
L Hund (männlich ) , Pracht¬
exemplar . Zu erfragen Luisen¬
straße 41 bei 1. 008 . 1946*
Leine Herren » u . Damen -Dkasken-
Jj! Anzüge von 3 Mk . an zu verl.
Adkerstr . 16 a , Vdh . 1 Tr . l. 1932*

Eleganter

Masken-Anzug
zu verleihen . Näh . Steiugasse 17,
Laden . 1809*

Elegan1.Wast!knanMg
zu verleihen 1885*

Neugaffe 11 , Stb . l. 2 Tr.

werden angefertigt in und außer¬
dem Hause . Näheres
130 Lehrstrafte 2 , 1 . Stock.

Wnsllkn-Gnrdnndkn.
x , neu gefert . Sachen,

u ebenso w . Costüme
sthlger . nach Maaß
angefertigt u . ohne
Preiserhöhung ver-
leihen . J. Riegler,
Schneidermeister,

xd, Langgassc 43,
1 . Stock . 2703

tf, in Damen-Maskenanzug
Vu (Tirolcrin ) , billig zu ver¬
leihen . 1956*

Frankenstraße 10 , 4 . St.

Theaterschneiderin fSÖ ?.
kostüme und Dominos . 1942*

Fricdrichstraße 47 , 3 . l.

Gekittet £,74.
baster , Meerschaum sowie alle
Kunstgegenständc . Porzellan
feuerfest , sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman,
Rolte Nachf ., Kirchgasse 23,

Für Schuhmacher oder
Schaftenmacher!

Eine gut erhaltene Seiler-
nähmaschine billig zu ver¬
kaufen . Häfnergasse 7 , 2 . 266

Mungs*
maHnCafnr

ist zu haben in der
Expedition desWiesb.

General -Anzeiger,

GiMiun-WaiirenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet
<»u *tav Kral ', Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse . 108/50

^rock ^ ^ immerspähne
fortwährend zu haben bei
82a Becht , Platterstraße

(sehr gut erhalten,
iPlWIlV von 1 . Firma ),
Umstände halber sehr preiswürdig
zu verkaufen . Zu erfragen in
der Exped . d. Blattes . 174w

Latrinen-
Grnben u. Sandfänge werden
innerhalb und außerhalb d . Stadt
sofort entleert.

Anmeldungen Bicvricher
strafte 18 » . Manergasse 5
Bureau . 2357

nicht mehr bei Gebrauch
1 ’S von Walthers

J  Fichtennadel - Bonbcns,

Erfolg sicher, Geschmack
vorzüglich,

Wirkung grossartig!
Zu haben ä 30 u . 50 Pfg . hei
Dlto Siebert , Marktstr . 12 . 83b

Mt biflige
Toiletten -Seife
Mandel und CocoSsc -fe

per Pfd . 45 Pfg . .
Glyccrinseife p. Pfd . 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

8 . Bernhardt , Jahnstr . 36

Scr(ciue grau liebÄ
vorwärts kommen will , lese Buch
„Ueber die Ehe , wo zu viel Kinder¬
segen . " 1 Mk .- Marken . Siesta-
Verlag Dr . 90 Hamburg . 1625

Im Beschneidender Obst¬
und Formobstbäumc , sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

Ph . Clandi,
Kunst - und Landschafts -Gärtner,

Friedrichstr . 14 , Mittclb . 1 St.

Linen kleinen , gelben Hund,
E 8 Monate alt, stubenrein, sehr
wachsam , billig zu verk . ev . zu
verschenken . 1944*

Weilstraße 10 , Htb . Haus 2.
«Lochh Betten mit Sprung-
q) rahmen , Matr ., Deckbelt u.
Kissen 70 , einfachere 50 , Deck¬
betten 12 , Kissen 3,50 , Seegr .-
Matratzcu 10 , Wollmatr . 15,
Roßhaarmatr . 40 , Sprungr . 20,
Sopha 35 , Divan 45 . 2thür.
Kleiderschr . 28 , Ith . 16 , Bertikow
30 , Kommoden 20 , Küchenschr.
20 , Tische , Stühle , Spiegel usw.
wegen Erspar , der Ladenmiethe
bill . zu verk . Adkerstr . 18 , P . 1931*

Ein eleg . nußb . polirtcsVertikow
eleg . u . eins . Betten bill . zu
verk . Roonstr . 7 , Part . 1818

Ci» girier MM
zu kaufen gesucht . 1939*

Kl . Dotzheimerstraße 5.
l‘ weiße gute Hcrrnhcmdcn
U für 12 Mk.abzugeben. 1915*

Feldstraße 1 , 1. St.

Zeitschriften
geb. u . ungcb ., namentlich alte,
Fraya , Pfennig -Magazin rc. w.
stets gekauft . Offert , u . A. 49
des. die Exp . d. Blattes . 2507

Ein starker und reinlicher

Kinderwagen
zu 4,50 Mk . zu verkaufen . a

Römerbcrg 10 , Hth . 1 St.

Zu verkaufen
ein großer Blumentisch , 1 großer
Kaffeebrenner , Wein - u . Selter¬
flaschen , Steinkrüge . a

Philippsbergstraße 4 , Part.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. _244

Ein Stamm rebhuhnfarbige ' /,
Bantam -Silberhals

zu 15 Mk., ein Stamm Gold-
asanen Vi zu 30 M . abzu¬

geben . Näh . in der Exped . des
General -Anzeigers . _ 252

Kaum gebrauchte

Militär -Effekten
eines Einjährige » der Infanterie,
Waffenrock , Mützen , Helm , lack
Koppel , dunkler Mantel billig bei
Ennel, Schulder« 11.

Min leicht . Federwagen , Break,
15- wenig gebe. , zum einsp . und
zweisp . Fahren einger . und Ein-
päuner -Schlitten Preiswertst zu

verkaufen . 212b
Näh . in der Exped . d. Bl.

leiderschränke . Bett mit
Sprungrahme 3th . Matr . u.

Keil , eisernes Beit mit Matratze
u . Keil , Stühle , billig zu verk.
1853 * W -llritzstraße 39 , Part , l.

Groftr Jpiegtl
und Consol billig zu verkaufen
230 Adelheidstraße 70 . 2 . Stock.

Gepreßten uiigeprehtc
Wemhefe

kauft an
stb . lllamp , Helenenstraße 1.

Oxhofte
zu kaufen gesucht 2722

stb . «lamp , Hclenenstraße 1.

Maschen
werden angekauft

stb. Xlamp, Helenenstraße1.
Billig zu verkaufen.

1 Pctroleum -Meßapparat , eine
gr . Petroleumlampe (Patent ) , eine
Kartoffelwaage , 1 eis. Schutzkast.
für ein Pctroleumfaß , 1 große
Bettstelle bei Th . Kolb,
2790 Albrechtstrafte 42.

Kindersitzwagen
für 6 M . zu verkaufen 1879*

Schachtstraßc 5 , Mb . Part

/jLnt erh . Kindersitzwage»
>2 ^ zu verk. Preis 9 Mark
1877 * Castellstraße 7 , 1 . St . l

MK. 20 MK.
kostet ein einthür . Kleider-
schrauk, gute Dualität
zum Abschlagen bei

0. Eovitta, Möbel Lager,
2766 Schützenhofftr . 3 , I.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnhofstraße 16

Ich juche eine Parthie gebrauchte

MaitllbkgMlmgs
Watten

(evt . auch verschied , zu kaufen .)
Offert , mit Angabe des Preises
erbitte unter U . 45 an die Exp.
dieses Blattes . 1897*

.,L „s« d«llkri0Gkii
für Ein - u . Zweispänner , event
mit Geschirr zu verk. 1953*
_ Saalgaff « 36 , 1 St.

Kinderstuhl
zu kaufen gesucht . Offerten unter
» 57 an die Exped. 1957*

Solide Leute
die sich durch den Der»
kauf eines Artikels , der in
jeder Familie gebraucht wirb,
viel Geld verdienen wollen,
werden ersucht ihre Adresse
an Arthur Katzschmann,
Dresden , Tittmannftr. 26
zu senden . 2946

Jiit Kn Dkltliedkmcr
kmgeWli. 3fttfrt|tift
wird ein redegewandter junger
Man » bei hoher Vergütung ge¬
sucht . Offerten unter X. 10 an
die Exped . d. Bll_ 297b

Lohnender
Verdienst

Ein IW. Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt gegen hohen  Lohn ge¬
sucht. Ebendaselbst findet ein
feineres Hausmädchen Stelle.
Gute Zeugnisse erforderlich . Ein¬
tritt 1. März . Näh . im Moden-
geschäft Hirsch , Ecke Langgasse
u . Bärenstraße . 1941*

bietet sich gewandtem u . fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition . Näheres durch die
Expedition unter Chiffre W . 200

Solide » . selbstständige

Spengler und
Installateure

gesucht . Näh . in der Expedition
dieses Blattes . 1902*

Junger Mann,
welcher auch etwas correspondiren
kann , zum Beitragen der Bücher
gesucht . 2580
1. Körnung & Co., Häfnergaffc 3.

GlasergeseUen
für dauernde Arbeit gesucht.
Dotzheimerstraße 35 ._ 2459

i Saltlergeyltse
gesucht . 1952*

A. Assmus , Taunusstraße 7.

Schlossergefncht.
^ F. Wendler, Karlstr. 28.

gesucht . 1954*
Rbeinstraße 56 , Hth . Part.

Tüchtiger zuverlässiger

Rocks ch neider
gesucht . Langgasse 43 , 1. St . a

ca . 14 —15 Jahre , vom Lande,
ehrlich und brav

gesucht
von einem Fadrikgeschäft . Off.
unter 28 » an die Expedition d.
Blattes . 2811

Utting gpfuriit
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckcrci wird rin mit gu .er
Handschrift und Schulkenntnissen
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht . Off . unter
F. M. an die Exp, d. Bl . 1862

E §n braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen . 209

Louis Moos, Hellmnndstr. 41.

Schimdnlchrling
sucht 1872*

6 . FIsebssI , Luiscnstraße 18.

Gin Lehrling
gesucht bei Emil Schmidt , Lackir
und Emaillir -Anstalt , WalraMl
straße 37 . <

Ein Zattlerlehrling
gesucht . 1953*

A. Assmut , Taunusstrab« 7

SiilkliiV.Nklllii»sni«
sofort gesucht 1883*

Conditorei Wellenstein,
Rheinstraße 37.

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht 158

Sedanplatz 4 , Htb. Part.

Lehrmädchen
sof. gesucht Cigarrrttenfabrik
„Menes", M. u. Ch. Lewin,
Langgasse 31 . 235

Monalsfrau
gesucht . a

Näheres Hellmundstr . 23 , Part.

Imlg.WlmafSAlidchkN
gesucht . a

Luisenstraße 41 , 2. l.

prtijliiiidjftt
gesucht bei 2580

J, Hornung& Co.,
Häfnergasse 3.

Tüchtiges , bestempsohlenes

Allem Mädchen
zu bald . Eintritt gesucht.

Auskunft : Hooks , Bertram¬
strafte 17 , 1. Stock. 259
Ei » junges kräftiges

Mädchen
am liebsten vom Lande , z. 1. März
gesucht . Näh . Friedrichstr . 37,
Blumenladen . 1949

Zuverlässiger junger

Mann
(Gärtner ) , der seine Militär¬
zeit als Einjährig - Freiwillig"
gedient hat , sucht passende Stelle
oder sonstigen Vertrauensposten
zu Anfang April . Gest . Offerten
unter F . B . 100 P°stl°8" nd
Schützenhof erbeten . 1934_

für jg . verh . Mann.DUttzC 29 Jahre alt,gelernt.
Kellner , Stelle als Kellner °d"
Hausbursche P.  Geiser , Diakon,
Wellritzstraße 17 . _
Aunger verh . Mann , w"ch"A Offizierbursche war, s»V
Stellung als Hausbnrsche od"
sonstige dauernde Beschäftigung-
Gute Zeugn . stehen zu Diensten-
Schulqasse 5 , 1 . St . -

tziiic trfitlitcnt Iran
sucht tagsüber Beschäftigung . W
Stei » gasse31 , Hth . Part . l. 1»b»

Perfekte Köchw
sucht baldigst Stellung . , Off " »
unter 8 . 8 . 44 an die
erbeten . *

tan » junyn « <5” " ’ „
wünsch! Abends einen Laden »
vutren. Marktstr . 12,Hth . 5St^

Rotationsdruck imd Verlag:
Wiesbad . Verlags - Anstalt,

Friedrich Hann -m° nn.
Berantwortl . Redaktion. Für
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für den lokalen und aÖ9 el"CI"
Theil : Otto von Wehre " .
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schaffen, und ihr Bestreben war vom besten Erfolge gekrönt . Neben
dem urwüchsigsten Humor kam aber auch die Kunst zu ihrem
Rechte , den » das Mitglied der Kgl . Bühne Herr Schuld er-
erfreute durch den warm empfundenen Vortrag . des stimmungs¬
vollen Liedes : „Ein Vöglein saß im Lindenbaum " , Herr Capell-
mcister U t e r m ö h l e n vom Refidenztheater hatte zu einem Theile
der Vorträge die Clavierbegleitung freundlichst unternommen und
führte dieselbe mit bekanntem Geschick durch . Narrhallese W c ck-
mann  leistete Erstaunliches als Musik -Imitator , der Jubel wollte
aber kein Ende nehmen , als das altehrwürdige Dichter - und
Bardenpaar Philipp und Lisbeth Keim aus Diedenbergen erschien
und vor seiner Rückreise in den Himmel einige herzerweichcnde
Lieder zum Besten gab . DaS Merwel -Comitce zog wieder mit dem
gewohnten Glanze in das Reich der Narrhallesen ein und bezeugte
dadurch , daß es stets mit diesen gute Freundschaft halten will . Die
närrischen , mit viel Geschick verfaßten gemeinsamen Chorliedcr
hatten die Narren und Närrinnen Glücklich , Zboralski,
Herrn und Frau U n k e l b a ch zu Versassern und trugen wesent¬
lich zur Hebung der närrischen Stimmung bei , die auch bei dem
Nachfolgenden Tanz die stattliche Versammlung nicht verließ . Ein
„glücklicher " Stern waltete auch über dieser letzten Sitzung des
Carnevalvereins „Narrhalla " .

* Melanchthou Feier . Die heute im Ev . Vereinshause
stattfindende Gedächtnißfcier sür Melanchthon beginnt Abenos
8 Uhr . Außer dem gemischten ' und dem Zitherchor haben ihre
Mitwirkung zugesagt die Herren : De i ke (Bariton ) , Pr esb er
und Stroh (Piston ), Hahn (Deklamatorium ) und Sulzbach
(Violine ) . Eintrittskarten und Programm sind bei Herrn Sturm,
Platterstraße 2 , erhältlich.

* Bei Eröffnung des Vereins für jüdische Geschichte
und Literatur am 23 . Februar, Abends 8'/« Uhr, wird Herr
Professor Dr . A . Sulzdach aus Frankfurt a . M . einen Vortrag:
„Rcligionsdisputation im Mittelalter"  halten.

* Der Verein znm Schutze gegen schädliches Credit
geben hielr am vergangenen Dienstag eine ordentliche General-
Versammlung  ab , die der Vorsitzende , Herr Kaufmanu
S ch w e n ck, eröfsnetc , um dann dem Geschäftsführer des Vereins,
Herr Christ . I st e l , das Wort zu ertheilen zur Berichterstattung
über das abgelaufene 27 . Vercinsjahr , mit dem der Verein überaus
zufrieden sein kann . Ist doch die Hälfte der im Betrage von
M. 28172 zum Mahnen eingereichten Rechnungen als eingegangen
zu betrachten , ein Ergebniß , das um so mehr hervorzuhcben ist,
als cs sich bei den eingeforderten Beträgen meistens um alte und
zweifelhafte Posten handelt , die das betr . Mitglied vergeblich ver¬
suchte, selbst einzutreibcn . Diejenigen , die den Aufforderungen des
Vereins nicht nachkamen , wurden statutengemäß den Mitglieder»
in der monatlich erscheinenden schwarzen Liste mitgetbeilt , und sind
nun seit Bestehen des Vereins bereits 4711 faule Zahler eingc-
tragen worden , eine Zahl , die allein schon jeden Geschäftsinhaber
und Gewerbetreibenden veranlassen sollte , Mitglied des Vereins zu
werden ; denn da sich unser heutiges Geschäftsleben auf eine gesunde
Kreditgewährung aufbaut , und es die Crcditunwürdigen immer
wieder versuchen , die Geschäftsleute zu schädigen , so liegt es nur
im eigenen Interesse der letzteren , einem Verein beizutreten , der sie
vor Vermögensverlusten möglichst schützt. Erfreulicher Weise scheint
mau dies auch immer mehr einzusehen , wie dies aus den massen¬
haften Anmeldungen neuer Mitglieder hervorgeht . Daß auch in
den Kreisen der Gewerbetreibenden die Vortheile , die der Verein
bietet , immer mehr erkannt werden , zeigt die Thatsachc , daß im
vergangenen Jahr eine große Zahl Mitglieder der Bäckergenossen-
schast und Metzgerinnung dem Verein beitraten , der nun über
einen Mitgliederbestand von rund 350 verfügt . Der Beitrag wurde
auch für das laufende Jahr , wie bisher auf 6 M festgesetzt) und
haben die Mitglieder hierfür freie Auskunstsertheilung und freies
Mahnverfahren . Anmeldungen werden am besten direkt bei dem
Geschäktssührer , Herrn Christ . Jstel , Webergasse 16 , gemacht . Die
statutengemäß aus dem Vorstand scheidenden Mitglieder Herren
P . Beysiegel , F . Knefeli und L. Schwenck wurden , wiedergewählt.

* Ballgesellschaft . Der zweite Ball der Gesellschaft findet
Samstag , den 27 . d. Mts ., in den Sälen der Loge Plato  statt.
Zu demselben sollen Damen und Herren kostümirt — oder im
Ballanzug mit carnevalistischcm Abzeichen versehen — erscheinen.
Die Pausen werden durch kleinere Vorträge möglichst heiteren In¬
halts ausgefüllt . Das Comitee ist eifrig bemüht , auch diese Festlich¬
keit so glänzend als möglich zu gestalten . Wünschen wir der
Gesellschaft zu der Veranstaltung denselben Erfolg wie zu ihrem
ersten Ball.

* Fachkurse für Feuerwehrleute . In der am letzten
Sonntag in Diez stattgchabteu Sitzung des Centralvorstandes der
Freiwilligen Feuerwehren des Regier .-Bezirks Wiesbaden befür¬
wortete  Herr , Landesrath Quencel die Errichtung von Fach-
kursen. Ob und . wie weit solche eingesührt werden , wird von den
durch Versuche zu erwartenden Erfahrungen abhängen.

* Für den Mainzer Fastnachtmontagzug sind die
vielen Gruppen jetzt fast an die verschiedenen Vereine vergeben.
Im Ganzen werden es einige 50 Nummern sein , meist humoiistischer
Art , doch werden auch Prunkgruppen nicht fehlen . Die anfänglich
vom Comitee bewilligten 20000 M . sind infolge der inzwischen noch
erfolgten Bereicherung des Zuges überschritten uud dürften die all-

»hemeinen Kosten die Höhe von 25000 M . erreichen , wenn nicht
Überschreiten . Das aber steht fest, daß der diesmalige Zug feinen
kivrgängern nicht nachstehen wird . Ueber die Personen des Prinzen-
»oares ist ein bestimmtes Resultat noch nicht zu verzeichnen . Das
Komitee verhandelt noch mit verschiedenen Herren.

= Schnegelbcrger ' s Rheingauer Adreßbuch für die
Zeit von 1897 — 1900 ist soeben in dritter Auflage erschienen.
Dasselbe umfaßt ein Verzeichniß der Einwohner , Behörden u s. w.
von folgenden 37 rheinischen Städten uud Orten : Aßmännshausen,
Bacharach , Biebrich , Bingen , Bingerbrück , Boppard , Braubach,
Camp , Caub , Eltville , Erbach , Geisenheim , Hallgarten , Hattenheim,
Hochheim a . M ., Johannisberg , Kestert , Kiedrich , Langen -Schwal-
bach, Lorch a . Rh . , Mittelheim , Nastätten , Neudorf i. Rheingau,
Niederlahnstein . Niederwalluf , Oberlahnstein , Oberwalluf , Oberwcsel,
Destrich, Osterspai , Ranenthal , Rüdesheim a. Rh ., Schierstein,
Schlangenbad , St . Goar , St . Goarshausen , Winkel . Während die
fitzte Ausgabe (1893 ) nur 35 Orte umfaßte , verzeichnet die vor-
fiegcnde deren 2 mehr und zwar sind die freundlichen Städtchen
Db e r w e s e l und St . Goar,  vielseitigen Wünschen entsprechend,
»kn hinzugekommen . Bei dem sich immer lebhafter entwickelnden
Verkehr zwischen unserer Stadt und dem wohlhabenden rechts¬
rheinischen Landstrich entspricht das gut ausgestattete und bearbeitete
Auch einem dringenden Bedürfnisse und wird zweifellos reichen
Absatz finden.

i E . Belohnte Ehrlichkeit Im hiesigen Taunusbahnhofe
^rlor am Sonntag Abend eine Dame eine werthvollc goldene
% mit goldener Kette . Einem Bahnbedienstcten , der sie fand
Und ablieserte , wurde gestern als ehrlichem Finder eine Geld¬
rechnung durch die Station von der Verlicrcrin zu Theil.

* Besitzwechstl Herr Maurermeister und Bauunternehmer
* • W Ricolai  verkaufte sein prächtiges , stilvoll erbautes Haus,

. Ildelhaidstr . 87 hier an Hrn . Rentner Georg Ackermann.  Das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien-
Agentur Chr . Firmenich,  Hellmundstr . 53 . — Das sogen.
„Rothe Haus " , Kirchgasse 60 , ist für den Preis von 245,000 Mk.
aus dem Besitze des Herrn Weinhändlers und Stadtveordneten
Carl Stahl  in den des Herrn Weinhändlers Georg Mondorj
übergegangcn . ,

F . Arbeitsnachweis für Frauen . Vorgestern fand die
Hauptversainnilung des Damen - Comitecs der
Anstalt  unter dem Vorsitz des Herrn , Dr . Herm . Frey  im
Rathhaus statt . Sämmtliche Damen waren als Vertreterinnen der
bclheiligten Vereine erschienen und war das kath . Mädchenheim
diesmal auch vertreten durch Frau Oberst K e u t n c r , sowie der
St . Elisabethcn -Verein durch Frau v . P a p e n und Frau Jung.
Herr Dr . Frey  erstattete Bericht über die Thätigkeit der Anstalt
im ersten Halbjahr . Seit ihrer am 1. Juli v. I . erfolgten Er-
öffnung hat dieselbe 3881 </ >csuche erhalten und zwar 2007 von
Arbeitsuchenden und 1874 von Arbeitgebern , von welchen 1300 be¬
friedigt werden konnten . Dieses Resaltat ist als ein über alles
Erwarten günstiges zu betrachten , namentlich wenn man cs mit
den Erfolgen der Vermittelung sür Frauen vor der Trennung der
Abtheilung vergleicht , indem di- Zahl sich mehr als versechsfacht
hat . Das Nähere wird der demnächst erscheinende Bericht bringen.
Soviel mag hervorgehoben werden , daß die Direktion sich genölhigt
sieht , die nöthigcn Schritte zu thun zur Erlangung der sür die
Anstellung einer zweiten  Person nothwendigen Mittel , da die
Arbeitskraft einer  Verwalterin nicht mehr ausrcicht . Die Damen
erklärten sich bereit , zu diesem Zwecke in ihren Kreisen Propaganda
zu machen , und ist es zu wünschen , daß ihre Bemühungen von
Erfolg sein werden . Herr Rechtsanwalt Dr . A l bjc r t i , welcher
im Vorstände den Volksbildungsverein vertritt , erklärte sich auf den
Wunsch des Direktors sofort bereit , den Dienstmädchen , welche ihm
von letzterem zugewiesen werden , in verwickelten Streitfällen un¬
entgeltlich Rath zn ertheilen , wofür ihm der wärmste Dank ge¬
bührt . Es erzieht sich daraus , daß die Leitung sich bemüht , ganz
unparteiisch zu sein , indem sie nicht nur die Interessen der Arbeit¬
geb e r vertritt — wie sie es durch das Einziehen von Erkundi¬
gungen thut — , sondern auch für das Interesse der Mädchen ein-
trilt , indem sie dieselben gegen ungerechtfertigte Forderungen , so¬
weit es in ihrer Macht liegt , in Schutz nimmt . Mögen diese Be¬
strebungen , die in sozialer Beziehung von der größten Bedeutung
sind , die Unterstützung aller Kreise unserer Stadt finden.

* Zur Aufklärung . Zu unserem Bericht über die S,raf-
kammerverhandlung vom 3 . d. M ., wegen Urkundenfälschung und
Betrugs eines auswärtigen Spediteurs , wobei erwähnt wurde , daß
eine hiesige Weingroßhandlung größere Quantitäten Zucker bezogen
hätte , erfahren wir von betheiligter Seite , daß betr . Firma die
Fabrikation von Schaumwein in größerem Maßstabe seil über zwei
Jahren ausübt , wodurch die Verwendung des Zuckers Aufklärung
findet . Im übrigen sind die durch die Firma zum Verkaufe ge¬
langenden Stillweine so bekannt und beliebt , daß es einer weiteren
Erwähnung nicht bedarf.

* Ueberfallen wurde am Sonntag Abend ein Bildhauer
aus Wiesbaden in der Rosengasse zu Mainz . Der Uederfallene
wurde mit einem Ladestock derart verletzt , daß er im dortigen
Hospital verbunden werden mußte.

— Wegen Raummangel . Die Erzählung „Schwarze
Zöpfe " folgt morgen.

Theater, Kuntt und Mffeilschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  16 . Febr . Fünftes Symphonie-
Concert des König !. Theater - Orchesters.  Eine
ebenso erwünschte als vortreffliche Wiederholung der 8 ^ mplloni«
patlletigus von TscharkowSky bildete den ersten Theil des Con¬
certos . Mit ungelheilter Aufmerksamkeit lauschte man den Klängen
des großen russischen Componisten , die im ersten und letzten Theil
tieftraurige und ergreifende Seelenzustände schildern und nur in
de» beiden Mitlelsätzen auch an die Freuden des Lebens erinnern.
Packend ist der zweite Satz in 6/^  Takt , der trotz seines ungewöhn-
lichen Rhythmus ' so recht natürlich und ungezwungen ist und be¬
deutend originell der 2 . Theil des dritten Satzes Allegro molto
vivace , der statt der üblichen Cantilene eine charakteristische , marsch¬
ähnliche Melodie bringt . Herr R e b i c e k und das Orchester ließen
dem Werke eine ausgezeichnete Wiedergabe zu Theil werden . Ein
wenig verwundert konnte man sein , daß , nachdem „Tannhäuser"
letzten Sonntag durch die „ Hugenotten " ersetzt werden mußte , kein
Werk Rich . Wagner 's auf dem Programm war , um der Erinne-
rung an seinen Todestag Ausdruck zu verleihen . So nahmen wir
denn den letzten Satz der Symphonie , das „ Adagio lamentoso “ ,
an Stelle des Trauerinarsches aus der Götterdämmerung . — Eine
hoch willkommene Solistin , die wir schon längere Zeit nicht gehört
hatten , besaßen wir gestern Abend in Frau Marie Soldat-
R o e g e r aus Berlin . Wenn die Concert -Jnstrumentalisten in
zwei Elasten eingetheilt werden können , in Künstler und in Vir¬
tuosen , so stehen wir keinen Augenblick an , Frau Roeger zu der
distinguirteren ersteren Elaste zu zählen . Ihr nobler , jeder Effekt¬
hascherei barer Ton , ihr ruhiger und sicherer Bogenstrich , ihre ge¬
diegene Technik , ihr an Joachim erinnernder Bortrag sind Eigen¬
schaften , die wir hochschätzen müssen ; im Besonderen ist eine vor¬
zügliche Nüance der Künstlerin zu erwähnen : ihr piano;  sie
spielt nämlich (auch durch die Akustik des Theaters unterstützt)
wirklich leise, während viele Geiger die Nüance des pianissimo
kaum kennen . Ueber die Wahl der Schottischen Fantasie für Vio¬
line mit Orchesterbegleitung ließe sich Manches einwenden . Da man
jedoch bei den Violinisten nicht behaupten kann : wo die Wahl , da
die Qual , muß Spieler und Hörer nolsos volsns auch Minder-
werthiges mit in Kauf nehmen . Einen großen Kunstgenuß ver¬
schaffte uns Frau Soldat - Roeger mit ihrer herrlich gespielten
F -dur -Romanze von Beethoven . Wir misten ihr Dank , daß sie
nach diesem würdigen Schluß trotz viermaligen Hervorrufes nicht
mit Zuckerbrod (wir meinen mit irgend einem kleinen unmusika¬
lischen Kunststückchen ) aufwarlete , sondern sich von ihren Hörern
unter dem Eindruck , den die Romanze vollbrachte , verabschiedete.
Die beiden Biolinvorträge , denen sich das Orchester fast immer sehr
korrekt anschmicgte , waren durch Saint -Saöns ' pikante sympho¬
nische Dichtung „ le rouet d ’Ompliale “ verbunden . Sowohl diese
Composition als auch die Ouvertüre Chcrubini 's zu „Lodoiska"
wurden sehr geschmackvoll, stylgemäß gespielt und trugen dem Diri¬
genten wohlverdienten Beifall ein . 6 . H.

= Königliche Schauspiele.  Am morgigen Mittwoch
kommt im Kgl . Theater statt der in Aussicht genommenen Vor¬
stellung „Figaro 's Hochzeit " Wagner 's „L o h e n g r i n " im Abon¬
nement L , bei einfachen Preisen zur Aufführung . Herr Dr . Pröll
vom Stadtthcater in Frankfurt wird den Telramund singen . An¬
fang der Vorstellung 6 ' /, Uhr.

' * Residenz - Theater.  Der Mittwoch bringt abermals
„Trilby " . Donnerstag geht „Unsere Frauen " von Moser und
Schönthan , welche neulich bei seiner Aufführung so gefielen , noch¬
mals in Scene . Die emsigsten Proben finden zu „ S a s ch. a " und

„Madame S u z e t t e" statt, welche beide in Kurzem zur Auf
führung gelangen.

Die Lage auf Kreta.
Die kritische Lage im Orient hat sich bis jetzt nicht

im geringsten zu Gunsten des Friedens geändert . Man
hofft zwar , da sich die Pforte bisher den Anordnungen der
Mächte gefügt hat, trotz der Widersetzlichkeit Griechenlands
noch immer das Schlimmste hintanzuhalten , aber die Ver¬
hältnisse sind äußerst gefahrdrohend geworden und die
schlimmsten Uebcrraschungen keineswegs ausgeschlossen . Die
Hauptsache bleibt, daß die vor Kanea versammelten Kriegs¬
schiffe der Mächte die griechische Flottille ohne viel Feder¬
lesen von den Gestaden der Insel Kreta entfernen . Nach
der Auslastung des deutschen auswärtigen Amte - scheint
diese Hoffnung ja noch immer zu bestcheu, obgleich sich auch
ihrer Verwirklichung unüberwindliche Schwierigkeiten in den
Weg stellen könnten, die in dem schlimmsten Falle nur da¬
durch beseitigt werden könnten, daß man die griechischen
Fahrzeuge in den Grund bohrte.

Die Kämpfe um Kanea dauern indeffen fort . Die
Stadt ist von 8000 Kretern eingeschlossen ; es macht sich
bereits Mangel an Lebensmitteln bemerkbar. Der Gouver¬
neur der Insel , Berowitsch Pascha , sowie die Vertreter der
Mächte haben sich mit ihren Landsleuten auf die Schiffe
ihrer Heimathländer begeben. Die Türken machten einen
Versuch, aus der Stadt auszubvechen, rin blutiger Kampf
entspann sich vor den Mauern der Stadt . Di «griechische
Flotte landet noch immer Streitkräste und Munition auf
Kreta . In Griechenland ist die MobilmachungSordre er»
schienen, auch in der Türkei wird gerüstet . Jede
Stunde kann eine folgenschwere Entscheidung herbeisühren.

Wien , 15. Febr. DaS „Fremdenblatt" weidet,
daß der französische Admiral  als rangältester
Admiral vor Canea den Oberbefehl über die internationale
Flotte übernehmen und die Operationen leiten wird.

London , 15. Febr. Der Kommandant de» türki¬
schen Schiffe », welches von Griechen beschossen  und
verfolgt wurde , hat bei dem englischen Admiral
Beschwerde geführt.  Letzterer erklärte dem griechi¬
schen Kommandanten , daß er Gewalt anwenden werde,
wenn das Geschehene sich noch einmal wiederholen sollte.

Petersburg , 15. Febr, -Graf Murawjew
erklärte dem griechischen Gesandten  in äußerst
scharfen Ausdrücken, daß daS agressive Vorgehen der
griechischen Regierung die russische Regierung sehr verstimmt
habe und geeignet fei , Griechenland die Sympathie Ruß¬
lands zu entziehen.

Paris , 16 . Febr . Frankreich  hat 2 weitere
Kreuzer nach Kanea beordert, so daß sich dort 2 Panzer¬
schiffe, 3 Kreuzer und eine Contrc -Torpille befinden. Eng¬
land  ist vertreten durch rin Admiralschiff , drei Panzer¬
kreuzer, 3 Kanonenboote und 3 Contre -Torpedoboote . Er¬
wartet wird noch das italienische  Geschwader , be¬
stehend auS einem Panzer und vier Kreuzern . Ruß¬
land  ist nicht geneigt, seinen von zwei Kreuzern unter-

:n beiden Panzern weiteres Material folgen zu lasten.
Athen , 16. Febr. Die Nachricht von der Lan¬

dung griechischer Truppen  in Platania bei
Kanea hatte begeisterte Kundgebungen vor dem königlichen
PalaiS und dem Ministerium zufolge . Ministerpräsident
Delyannis hielt eine Ansprache an die Volksmenge . — Das
in der letzten Nacht erschienene Amtsblatt veröffentlicht
einen Befehl des Kriegsministers , welcher den Obersten
Vastos anwcist , Kreta zu besetzen.

Athen , 16. Febr. Der KriegSminister erthcilte dem
Obersten Bassos , welcher gestern in Kreta mit griechischen
Truppen gelandet ist, den Befehl , die Vereinigung
Kretas mit Griechenland zu proklamiren und
die türkischen Behörden abzusetzen.

Athen , 15. Febr. Die Reserven der JahreS-
klasse  1893 und 1894 sind mit dem Befehl , sich in 48
Stunden zu stellen, zu den Fahnen einberusen . Prinz
Nikolaus geht mit dem 3 . Artillerie - Regiment nach Larissa.

Constantinopel , 15. Febr. Wie verlautet, soll
im gestrigen Ministcrrath beantragt worden sein , daß tür-
ische Truppen sofort in Cassalla einrücken.

Telegramme aal» letzte Nachrichten.
O Berlin 16. Febr. Der Seniorenconvent

de » Reichstages  beschloß gestern bezüglich der vor
liegenden Initiativanträge die seit Novbr . 1896 eingebracht
worden sind, diese zunächst zn erledigen . Von diesen soll
zuerst am Schwerinstage dieser Woche der Margarineantrag
zur Berathung gestellt ivcrdcn.

Berlin , 16 . Febr. Als Einleitung der
Festlichkeiten zur goldenen Hochzeit des
Fürsten Hohenlohe  fand gestern Abend im Reichs¬
kanzler-Palais ein Souper statt , an welchem die Familie,
Verwandte und GulSbeamte thcilnahmen . Der Kaiser über¬
brachte gestern dem Fürsten eine lebensgroße Marmorbüste als
Geschenk. Heute Vormittag 11 Uhr wird das Fürstenpaar
vom Cardinal Dr . Kopp « «gesegnet . Nach der Ein-
segnung ist Familien FrühstückStascl. Um 3 Uhr Nachmittags
werden die parlamentarischen Präsidenten sowie einige
Deputationen gratuliren . Um 7 '/ , Uhr Abends findet
Familientasel zu 60 Gedecken statt.

<
t
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□ Strafkammer - Sitzung dom IS . Februar
Diebstahl und Hehlerei . Der Schreiner Luwig H. von

hier i>t mit 16. Sept. v. I . in einen hies. Neubau gegangen und
dar einem Meister, für den er früher gearbeitet, 1 Handsäge sowie
1 großen Hobel wcggenommen. Am 17. Sept. schickte er seinen
Freund, den Steinhauer A. SB. ebenfalls dorthin, ließ 1 Handsäge
wegrieh men und die 3 Gegenstände versilberte man dann zum all¬
gemeinen Besten. H. verfiel wegen zweier Diebstähle in 4 Wochen
Gefängniß, W. wegen Hehlerei und DiebstablS im wiederholten
Rückfalle, bezüglich der letzteren Strafthat unter Zubilligung von
mildernden Umständen, in 5 Monate Gefängniß als Gesammtstrafe
samiit bjäh' igem Ehrverlust.

Der Krug geht so lange zu Wasser. bis er bricht
Der Obergärtner S. steht lange schon in Diensten des Rentners
L, zu Oberlahnstein und hat u. a. auch dessen Jagdkaffe zu ver¬
woben. Nachdem er zuletzt im Septbr. v. Ir . fesigestellt, daß in
dieser Kasse alles in Ordnung fei, ermittelte er im Dezember plötz-
lich einen Defekt von ca. 200 M. und Anfangs Januar d. Js
erhöhte derselbe sich noch um ein Geringes. Von Anfang an unter
lag es keinem Zweifel bei ihm, daß er bestohlen werde. Am 12.
Januar postirte er daher in einem Kleiderschrank einen Vertrauens
mann und dieser bemerkte denn auch bald, wie der in Diensten
des Obergärtners stehende Taglöhner Job . K. aus Kapellen, nach¬
dem er aus dem Küchenschrankden Echlüffel abgezogen, sich dem
Kassenschranke näherte, aufschloß und 28 M. an sich nahm. K
gab heute zu, außer diesem einen  Male noch zwei Mal Geldbe
träge entwendet zu haben und wurde mit einer Gcfängnißstrafe von
6 Monaten belastet.

Diebstahl . Der Fabrikarbtiter Ed. B. verschwand am 5
Januar aus Höchst mit einer Anzahl seinem Stubengenoflen, dem
Arbeiter Jacob H., gehörigen Kleidungsstücken. In Camberg er¬
folgte seine Verhaftung und heute wurde er wegen Unterschlagung
mit 6 Monaten Gefängniß belegt.

Betrug . Nachdem der HandlungslehrlingP. B. von hier
im November». I . auS seiner bis dahin inne gehabten Stelle ent-
laffen worden war, ging er in 4 Fällen zu hies» Händlern hin,
erschwindelte sich Kupferbleche resp. Silber, indem er erklärte, von
seinem Prinzipal geschickt zu sein, die Gegenstände zu entnehmen,
quittirte in 3 Fällen über die Maaren mit falschem Namen und
verkaufte sie jedes Mal an hies. Althändler it.  Der junge Mann,
welcher sich in Haft befindet und gegen den gegenwärtig noch ein
weiteres Strafverfahren schwebt, verfiel in 6 Monate Gefängniß

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunde « Werktags: Borm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Hit rt*Itr kn UV
lei Bezirks -Beamten -Vereins

Wiesbaden.
Donnerstag , den 18 . Februar d. Js .,

Abends Uhr , findet im Hotel Happel
hier, die

oriicntl. GeittMtrsllmlmz
statt, wozu die Mitgleder ergebenst eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichts und des revidirten

Rechnungsabschlusses;
2. Bericht der Revisions-Commission;
3. Ertheilung der Decharge;
4.  Neuwahl des Vorstandes, der Begräbniß-

Commissionu. der Revisions-Commission;
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

2758_ Der Vorstand.
Wiesbadener Beamten-Verein.

Samstag , den 27 . Febr.
d. Js ., Abends 8 Uhr:

Masken-Kall,
in den oberen Sälen der

Casino Gesellschaft . _ _
Sterne für Masken sind bei Vorstandsmit¬

gliedern: Bohnert, Dittert, Grah und Brass zu
haben. Schriftliche Einladungen für Gäste nehmen die
Vorstandsmitglieder entgegen.
2831_Der Vorstand.

Donnerstag, den 18 . d. Mt».,
Vormittags 18 Uhr erscheint:

:iw

Jllustrirtes Wiesbadener Fach-, Lach- unn Krachblättche.

Ur. 3 Ureis 3« M.
Verlag von Franz Bossong,

Buchhandlung . Kirchgaffe 45 . 2839

Kkkimtmchilm.
Mittwoch , den 17 Februar er.,

Morgens97* und Nachmittags 27 * Uhr
anfangend und ev. den folgenden Tag, versteigere ich
folgende, theils aus einer Conenrsmaffe herrührende
Waaren, als:

Herren-Filz - u. -Strohhüte (ca. 500 Stück) ,
Mützen, Unterjacken, Unterhosen, Normal¬
hemden, woll. Tücher und Kaputzen, Kinder¬
kleidchen, leinene Herren- und Knabenkragen,
Herren- und Jünglings -Paletots , Masken-
Anzüge und Stoffe , Handschuhe, Damen¬
kleiderstoffe, Bänder , Schlittschuhe, diverse
Colonialwaaren , Wichse, Lederfett, Wachstuch
u. dergl. mehr

in meinem Auctionslolale

28 Grabenstrafie 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag erfolgt in srdem Gebot.
Willi . Helfrlch,

2802 Auctionator und Taxator.

Große
Mobiliarversteigerung.

Wegen Hansoerkanf nnd Räumung versteigere
ich im Aufträge de» Frl . Marie Selmckardt
hier, nächsten Donnerstag , de«

SSf8* 18. Februar er., Morgens 97
und Nachmittags S7r Uhr

anfangend und den folgenden Tag, in dem Hause
8 Geisbergstratze8

das gut erhaltene Mobiliar von 15 Zimmern re.,
als:

20 compl. Betten mit Sprungrahmen, Roßhaar
Matratzen und Keile, Waschkommodenund Nacht¬
tische, Handtuchhalter, Kommoden, Console, Schreib-,
runde, ovale u, viereckige Tische, Stühle, Pfeiler¬
spiegel und Kleiderschränke, Salon-Garnituren,
einzelne Kanapees, Sessel, Chaiselongues, Etagere,
Eckbretter, Spiegel mit und ohne Trümeaux,
Bilder, Teppiche, Vorlagen, Kleiderstöckeu. Gestelle,
Uhren, Bett- und Weißzeug, Glas, Porzellan,
Gallerien mit Lamberquins, Portieren, Vorhänge
und sonst versch. Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2808Willi . Klotz
Auctionator u. Taxator.

Büreau und Geschäftslokal: Adolphstraße 3.Turn-Verein.
Die 8ieder zu unserer am 2L . Febr . er'

stattfindenden zweiten

carutvalislisihe«Dmen-Ahnns
bitten wir bis spät .heute 17 . Februar bei unserm
Vorsitzenden, Herrn Lehrer Wilhelm Schmidt,
Platterstraste 48 , Part ., einzureichen.
2762 Der Vorstand.

Großer carnrrxMischer

Mrmlkl
in der

ZSuth'fchm Kalle.
Biebrich.

Sonntag.
den 21 . Februar,

von 3 Uhr ab.
Schnbiidkil aller Artmm«uit Ion’.

Heeren 30 Pf ,
Tameu 30Ps , Kindcrfrei

lintrittäfavtr berechtigt zum beliebig offenen Besuch.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 200b

DaS Comitee der lustige» Brüder.

Wiesbadener
Beamten -Verein.
Das internationale Panorama , Langgasse 25,

gewährt unfern Mitgliedern und Angehörigen gegen Vor¬
zeigung der Legitimationskarlen bedeutende Preiser¬
mäßigung! Näheres bei dem Vorstand. 2832

Israelitischer
Mmr-Kraik(#y<riä

Die Mitglieder des isr. Männer-Kranken-Vereins
werden hiermit zu der am Sonntag »den 21 . d. M ,
Bormittags 9 x/2 Uhr , un „Gemeindesaal"
stattfindenden

Genml Drchmmlmg
höflichst eingeladen.

Der Senior : Simon Hess.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht des Directors für das
Etatsjahr 1896;

2. Decharge-Ertheilung;
3. Wahl der Rechnungsprüfungs-Commission;
4. Vorstands-Ergänzungswahl;
5. Sonstige Vercinsangelegenheitcn. 2825

MMckipMt
von

Jacob Fahr,
Goldgasse 12 , 1. Stock.

Durch Ersparung der Ladenmiethe verleihe sehr
billig: Herren - u . Damen -Costüme , Dominos,
Bärte u. Perrücken.

Verkauf von allen möglichen Gefichtslarven,
Verleihen von Fräcken rc. 2793

kmeml-Verein„fBitfhkijn".
Gelegentlich unserer

3. Damm- ». strmdea-Mmz
mit costümirtem Ball

am Fastnacht -Samstag im „Hotel Schützen-
Hof", beabsichtigen wir ein

Gröffmmtzs spiel
zu insceniren.

Für die Verfertigung eines solchen, setzen wir 3 Geldpreis«
auS und zwar für das Erste Mk. 60, für das Zweite Mk. 40 und
ür das Dritte Mk. 20.

Reflektanten belieben bis zum 20. cr. betreffend« Auffübrung
verschlossenbei Herrn Bureau-Borsteher P . Schreiber,
Bahnhosstr. 20 , einzureichen.
2837 Der kleine Rath.

Zwiebeln
(gesunde Waarc) 10 Pfd. 45 Pfg., Ctr. M. 3.80,
Sauerkraut Pfd. 6 Pfg., „ „ 5.—,
Maronen Pfd. 15 Pfg., „ „ 14.—,
gelbe Rübe« Pfd. 4 Pfg., „ „ 3.—,
gelbe Kohlrabi Pfd. 4 Pfg., „ „ 3.- ,
gelbe Kartoffeln Kumpf 22 Pfg., „ „ 2.40,
Magnum bonum Kumpf 22 Pfg., ., „ 2.60,
Mauskartoffeln Kumpf 35 Pfg., „ „ 3.50,
Apfelsinen Stück4 Pfg., Dtzd. 45 Pfg.,
Citrone« „ 5 „ „ 55 „
Holländer Rothkohl Stück 15- 25 Pfg.,

„ Weistkohl „ 15- 25 ..
„ Wirsing ., 15- 25 „

letä in frischer Waare zu haben bei 2804
W . Holtmann,

Römerberg 33 , Thoreingangu. Manergaffe 17 ^

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entreesol.

Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung. — Farben-,
owie Tag- und Nachtbelcuchtung. —

Entree 30 Pfg ., Kinder 20 Pfg ., 10 Karten 2 M«,
Schüler 1,50 Mk.

Wegen des großen Beifalls und starken Besuchs in den letzten
Tagen bleibt noch bis Samstag , den 20 . Febr . ausgestellt:
Lago-, Maggiore-, Como- u. Luganer-Secn, Jsola Bella, Pcscatori,
prachtvolle Darstellung jst der Sonnenauf- und Untergang mit der
elbstzuregulirenden Beleuchtung. 2711

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 17. Februar 1897. 47. Vorstellung.

32. Vorstellung im Abonnement 8.
Neu einstudirt:

Figaros Hochzeit.
Anfang 6' /, Uhr. — Einfache greife._ __

Resideilz-Tyeatev.
Mittwoch, den 17. Februar. Zum 9. Male: Trilby . (Novität.)

.Schauspiel in 5 Aclcn nach dem Roman des G. du Maurier
von O . Konkowski. (Trilby — Alice Rauch.) Anfang 7 Uhr.
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Jmmobiliemnarkt.
Das

ZUmdilik«-Geschäft
von I «Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbad.cn, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermicthung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. -c. 2402

I
Verhältnisse halber

sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabt Etagen
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.
Näh . durch di « Jmmo-
bilieu -Agcutur vo«
J.  dir . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Zm Westend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätt «,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Jmmobilien -Agentur von <J . Chr . Glücklich,
_ Nerostraße 2 . 2402

äu 4stöck. Umbau
ec., 22 Ruth., gute

Lage, zu verk. Off. u. N. 8 31
an die Exped. ds. Bl. 1833*

UiUenvauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirchc
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Neues Eckhaus,
halbe Stunde von Wiesbaden,
sehr passend für ein Colonialw.-
Geschäft, für 1500 Mk. zu ver¬
kaufen oder den Laden mit Woh¬
nung für 450 Mk. zu vermiethen.
Näheres in  der Exped. 1943*

gM —Haus
südlichen Stadttheil, nahe der
Rheinstraße, 3 Zimmer-Wohnung.
Thorsahrt, Hinterhaus, gr. Hof¬
raum, welches abzüglich aller
Unkosten 1000  M . frei rentirt,
zu verkaufen durch 2707
8vKüss!er, Jahnstraste 36.

I, Bahnhof, reizendes
Landhaus, m.gr.Wcin-, Obst-

u. Ziergart, rc., herrl. Aussicht a.
Rhein, Taunus rc. günstig feil.
A.l. Fink,Oraniensir.6.Spr .12-2.

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rhcingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranien-
Kraße6. Sprichst. 12—2. 2457

Schöne WUa»
großer Garten, 20 Zimmer, sehr
geeign. für Privatklinik oder Erz.-
Pensionat zu verkaufen. Herrl.
gesunde Lage. Näh, unter J. 81
an die Erped. d. Bl . 148

Wa Kkiothal 15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elifabethenstr . 17,
1. Stock. 1730*

neu,hochrent.,Höhen¬
lage, mit gutem

Colonialwaarengeschäft, sehr billia,
bei kl. Anzahlung, zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraßc 6.

ZwischenÄ
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A. L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Kl. rent. fiaus
(Philippsberg) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A . L. Fink, Oranienstraßc6.

Capitalien.
Suche

40 —45,000 ÜJlf. nach
d. Landesb , 23 bis
»0 .000 Mk , 22,000
Mk. nach V» Beleih,
l 5 ,0 v « Mk . nach d.
Landesb , 15,000 Mk
sichere Anlage , 11,200
Mark, IO 000  Mark,
7000Mku .5000Mk.
Segen 5 % für jetzt ev
später. AvSzugu. Näher,
kostenfrei durch Ludw.
Winkler , £a» 0ga |T<9.
Svrechz. 11—ZUHru. Abds.

auf gute 2 . Hypotheke
auch getheiltauSzuleihendurch

Svküssler , 2707
Lahnstraße 80.
86,000  M.

ouf gute erste Hypothek « zu
Urhkn gesucht. Durch

M. Linz,
Mauergaffe 12.2465a

100 ,
auch getheilt, auf 1. Hypothek «,
sowie 12—15—40—50.000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke auszu-
lcihen durch M. Linz,
2465 Mauergaffe 12.

Junger strebsamer Mann sucht
80 —40,000

Mark
auf 1. Hypoth . , zur Gründung
einer Fabrikanlage. Off. u. st. 82
an die Exp,  d . Blattes. 1890*

Kleine Anzeigen.
Weitere Kleine Anze igen siehe drittes Blatt.

Hund
entlaufen.

Ein schwarzer, kurzhaariger
Hund, auf den Namen „Minke“
hörend, abhanden gekommen.

Abzugeben Albrechtstraße 40.
BorAnkank wird gewarnt.-1955*

3000 Mk.
gegen Schuldschein mit Sicherheit
zu leihen gesucht. Offerten unter
st. 82 an die Exped. 1838*

Petfonalkrebit
von 500 Mark aufwärts
verschafft diskret

0. Kramer,
behürdl. autor. Agentur,

Budapest , 293b
Csokoneystraße 10 .

Aul StkkdkGnschmiWskajse
Tterberente «00  M . Mitgliederstand : 2800

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Allier von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kasscn-
botc Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 386

Einkommensteuer-
Arbeiten gefetz- u. rechtskundig
d. d. Bureau Dotzheimerstr. 18. a

Kleider
werden von2 Mk. an angesertigt.
Neugaffe 11, Kleidergeschäft, a
«Kin schwarzer Herrn-

Gehrock, fast neu, für
schlanke Figur, Preis 15 Mk., zu
verkaufen. a

Adlcrstraße 58, 2. St.

Kinderschwagen
für 6 Mk. zu verkaufen,
a Schachtstr. 5, Mtlb. Part.

Kentterlädm
für 12 Fenster, mittlere Größe,
zu kaufen gesucht. Off. unter
kl. ki! 100 an die Exp. a

Wk neue §Mkü
zu verkaufen. a

Bleichstraße 20, Hth.
Lin fast neues und gut rent.
Vs Oelsteinhaus ist zu verkaufen,
auch wird ein Acker in Tausch
genommen. Näh. Off. u. J.E.100
an die Exped. d. Bl. a

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
wird zu kaufen gesucht. Off. u.
W. 6 mit genauem Preis an die
Exped. d. Bl. 1963*
Eleg . Darnen-Masken-

Costüm
billig zu verleihen. a

Eleonorcnsixaße 5.

Eleg . MllSken -WiiiN
zu verleihen. 1967*

Schachtstraße 18, Part.
Elegante Damen-

Maskeuanzüge
billig zu verleiben. a

Wellritzstraße 16. 1. l.
Für Schuhmacher.

Sohlleder-Abfall stücke für Repa¬
raturen, Fleck- und Gelenkleder
per Pfd. 30 Pfg., bei Mehrab-
nahmc billiger. 1959*

Westendstraße3, Stb . Part.

Tüchtiger zuverlässiger
Rockschnerder
gesucht.

Stück- Mi»Utetilkbeit
wird angenommen. a
Fr . strsir », Wellritzstr. 16, D.

Krdeilerwasche
wird angenommen und bestens
besorgt. Näheres Walramstr. 12,
Dach l. a

Wäsche.
Hotel- und Hcrrfchaftswäfche

wird angenommen, schön und
billig besorgt. 1964*

Nerostraßc9, 2 St.
Iftlrtfritr fürHorel, Pension
£Uft )mjC und Privat wird
angenommen und schnellu. billig
besorgt. 1948*

Näheres Adlerstraße4, 1.
Wäsche

zum Waschen und Bügeln wird
prompt und billig besorgt. a

Emscrstraße 19, 3. l.

Herreilieistr£
reparirt. Arbeite auch außer d.
Hause, pro Tag 2 Mk. a
_ Fcldstr. 12,  2 St I.

Strümpfe
werden angestrickt zu 25 und 30
Psg., neue 50 und 60 Pfg. a

Zimmermannstraße4, Maus.

Achtizer Moffn
gesucht. 272

Hellmundstraße 41.

fin Schneider-Lehriing
gesucht. 1961*
Peter Ernst . Faulbrunnenstr. 9.

Mädchen,
welches melken kann und die
Hausarbeit versieht, gesucht Pbil.
Fr : Schauss , Fuhrunternehmer,
Aarstraße 6. a
% clteres Mädchen o. Frau
QF  findet in kl. Familie dauernd.
Heim u. Familienanschluß.

Offerten unter N. 32 an die
Exped. d. Bl. 1966*

Junges anständiges

Mädchen
(Bcamtenlochtcr), welches hübsch
nähenu.bügeln!., auch die Haus¬
arbeit versteht, sucht entsprechende
Slellc in feinem HerrschastshauS.
Näh. Expedition. 1965*

Lkm Srod - AuWog.
Weißbrod 42 Pf., Krrnbrod

38 Pf ., sowie alle Sorten Back-
waaren empfieehlt die Brod- und
Feinbäckerei von K. Limburg,
Hochstätte 14, n. d. Mauritius¬
straße. a

Zu

[vermiethen.
Villa

mit großem Obstgarten u . Wein¬
berg billig zu verkaufen durch

Stern ’s Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe6. a

Abreise halber
schön möblirte Etage
8 —5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re.
für längere Zeit ab
zngeben Näheres 1637*
Nikolasstr . 24 . 3 . St.

FriedrMrajze 45
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh. Borderh. 2. St.
rechts. 1962*

Lchiooldoiherft . 37,
Hth., 2 Zimmer und Küche nebst
Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. 271

Bleichstr . 39
2. St . r., findet junger solider
Mann sogl. b. Logis. 1968*

_ • • 1

Laden
zu miethen gesucht für ein
feinere» Spezial-Geschäft in der
Nähe des Marktplatzes. Off. mit
Preisangabe unter 2826 besorgt
die Exp. d. Bl. 2826
¥T • i B

Heiratli
C Kaufmann in den besten Jahren,
mit gutem Einkommen, in sicherer
Stellung, wünscht sich mit einem
häuslich erzogenen katholischen
Fräulein aus gut situirter Familie
zu verehelichen.

Gcfl. Offerten beliebe man ver¬
trauensvoll bei der Expedition
dieses Blattes unt. W . H . 30
abzugeben.

Anonym verbeten. Discretion
Ehrensache. 2830

Möbl. Zimmer
mit Cabinet , ungenirt . von einem Herrn ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe »uh JL. H.
450 an die Exped d. Gen .-Änz . a

Allgemeine Deutsche
ViehVefsicherüngs*

zu Lübeck.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß,

daß wir dem

Bahnspediteur Jul. ßohrmann
in Biebrich

unsere Vertretung für dort und Umgegend über¬
tragen haben.

Lübeck, im Februar 1897.
Die Direktion.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte
ich mich zum Abschluß von Viehversicherungen
bestens empfohlen und bin zu jeder Auskunft
bereit.

Biebrich, im Februar 1897.
2829 Jul . Bohrmann.

Gelee und Marmelade.
*r•er
jqp. « VIVV UUHlUKUUlViWUVI

Da ich von verschiedenen Fabriken die Vertretung
habe, bin ich im Stande, 10«Psund»Eimer zu liefern:
Kaiser -Gelee 2.10 Mk.
Germania -Gele « 2.35
Obstvtarmelade 2.50
Obst-Gelee 3.00

Die leeren Eimer nehme
ich gegen Vergütung re¬
tour. Proben stehen gern

zu Diensten.
Wiederverkäufer entsprechend billiger. Alles frei ins Haus. <

RlMKl . 2uisenftraße 14 , <
Hinterhaus Parterre - <

r I960 Meier 'S Weinstube <

Zu sehr billigen Preisen
werden bis auf Weiteres nachverzeichnrte

Möbel
in guter Qualität verkauft:
vollständige Betten M . 40 .—
Kleiderschränke zum Abschlagen M . 20 .—
Berticows M . 40 .—
Kommoden M . 25,—
Ausziehtische M . 25 .—
Küchenschränke M . 26 .—
sowie alle übrigen Möbel entsprechend billig.

Ford . Marx UTachf «,
2833 8 Kirchgasse 8 .

Fr . Becht ?§ Wagenfabrik
UAIMZ , Carmelitenstratze 12,

wt»->. ».»30 fuUMp stört Ali
in solidester Ausführung./Weit!!Ml amerikanische Wasen znm UnterMen!-'

&gr  Alte vVagen in Tausch.

ZahnAtelier Paul ISelim
Schmerz- nnfl gefahrlose Zatinoneration(Scblafgas).

Künstliche Zähne und Plomben . 2840
18 Wilhelmstrasse 18 , Ecke Friedrichstraße.

Sprechst. für Zahnleidendc: Vorm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

!I«imr noch ohnk Aufschlag!
12 Pfg. Weizenmehl 14, 16, 18 u. 20 Pfg.
14 „ Wcizengries 16, 20, 24 u. 30 Pfg.

!20 „ Suppen - u. Gemüse -Nudeln 24 bis 60 Pfg.
24 „ Maccaroni 30, 35 bis 60 Pfg.

125 „ ApfclschnitzenAmerik Apfelringe40u .5»Pf.
20 „ Türkische Pflaumen 25, 30, 35 u. 40 Pfg.
12 „ Erbsen , Linsen u. Bohnen bis 20 Pfg.
14 „ Graupen Reis , Hafergrütze Pfd. 25 Pfg.
5 Pfg. Rollmöpse . 10 Stück 45 Pfg.

Pfd. 30 Psg. Sardinen , Faß Mk. 1,60
4 Pfg Bücklinge St . 6 und 8 Pfg . 2746

j «Schaah , Aabesßr. 3.
K&eichshallen -Tiieater.
Täglich große Specialitäten -Vorftellungen.

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntag- 4 änd 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 1.
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Metzer Domban -Geldloose i 3 Mark Keine Ziehungs-Verlegungf
Gewinnziehung » m.MJ'+sm ^ ^ ^ 30 Pf. I3 . IL. SSärz d. J. *
200,000 Mark, G3G1 Geldgewinne, Ä * 0,00 « , 80,000,10,000 Mark»,s.»,
LOOSE ä 3 Mark 30  Pfg . (Porto und Liste 20 Pfg . extra) sind zu beziehen durch F - A . Schwaden , Haupt -Agentur , Hannowen , Gr. Packhofstr . 29 .

In Wiesbaden zu haben bei M. Cassel , Kirchgasse , u. F. de Fallois , Langgasse.

M Wer billive Kelle kaufen will, UZ
« berücksichtige bei seinen Einkäufen unfern diesjährigen

^ Reste-Berkauf.
Die ausgelegten Reste lassen sich in jedem Haushalt und zu jedem Zweck

sehr gut verwenden und sind die Preise fabelhaft billig.
Reste zu ganzen Kleidern, Röcken und Blousen,
Reste zu Kinderkleidchen, Schürzen und Unterröcken,
Rest« zu Betttücher, Handtücher, Bettbezügen,
Reste zu Druckkleider, Schürzen und Jacken,
Reste zu Herren- und Damenhemden in weißem Cretone und Halbleinen,
Reste in Hemdenbiber, Reste in Flockpiqne, Reste in Barchent, Reste in

Bett- eng, Reste in Vorhangstoffen,
Reste in Matratzendrelle, Reste in Lama und Flanelle, Reste in Buxkin

zu Herren- und Knaben-Anzügen, Reste in Mantelstoffen, Reste in
Möbelstoffen zu Sophabezüge«. Reste in schwerem Cretonne zu Gardinen,
Rest« in rothem und weißem Damast, Reste in Futterstoffen aller Art;
einzelne Tischtücher, Servietten, einzelne Bettdecken, einzelne Coltern
und znrückgesetzte Biberbetttücher

sehr, sehr billig.
Der Reste Verkauf dauert nur kurze Zeit.

Guggercheim & Mare,
14 Marktstraße 14,
Wiesbaden. 2813

| Geschäfts-Eröffnung.
c!VoigtländischesWaarenlager.j
jj Lager sämmtlicher Jäger-Hemden nach Professor Jäger, j
l» Unterhosen , Jacken , Schürzen , Strümpfe , Corsetts,
En Weisse Hemden für Herren und Damen,§Damen-Unterröcke und fertige Oberröcke,Strickwolle , Kinderkleidchen , Kinderschürzen etc .,
[jj Grosse Auswahl in Herren - und Damen -Regen - und j
n Sonnenschirmen,
pj Alle Sorten Wachstuche , Gummidecken u . Betteinlagen,
S Kragen , Manschetten und Cravatten 2697 |
jjj empfiehlt

[jj Josef Gräf,
M Mauritiusstr. 8, Wiesbaden , Mauritiusstr,
^ggsasMasaras iasasasasasaasararas? 1?!

nJ

itiusstr. 8. jn
»*g5H5H5g55y

3 I
5=5

03

Zlhiihmsre«o. ArbeitsklMr
kauft man gut und billig in dem neu eröffneten

Ktzlihwaark»- md Klrider-Gkschiist
7 Metzgergasse 7.

1s Als besonders billig empfehle:
Damen Plüsch Pantoffeln M. 1.75
Damen-Spaugenschuhe „ 250

« DameU ' Knopfstiefeln , ausg. Knopfl. „ 5.25
"Z.  ferner:
W>Alle Sorten Herren- «. Kinder-Stiefeln
^  zu ebenfalls billigen Preisen. 2640

L. Ullmann& Cie4,

:rkältungm
entstehen in allen Fällen durch nasse Füße.
Es ist daher nothwendig, daß wir namentlich
bei Regen » und Schneewetter unser
Schuhwerk tüchtig schmieren und eignet sich
hierzu Krebs - Fett am besten, da solches
durch seinen großen Fettgehalt das Ein¬
dringen des Wassers verhindert und das
Leder erhält.

Dosen a 10 , 20 und 40 Pfg.
sind zu haben iu allen Drogucn und bess.
Eolonialmaarenhandlungen . 263b

, JUuitrire
Munediaunu -enuJbtü -GiiiranU

fas MA'VffilhjRiet.ffVprlinSi

Drncisaclien< für den
OeschaftsTerkeln

schnellsten- und preiswürdig.
Wiesbadener Vaelags-Onatalt

Friedrich Hannemann.

5*; Rllzeigeu. impfcliCimg.
}̂ j Mache einem Tit. Publikum von Wiesbaden und Umgebung die Üu
ft) ergebenste Anzeige, daß ich das in der Webergasse Nr . 2, im ul
kVj Entresol stehende vfl

| Rigi - Relief
rÄI käuflich erworben habe und dasselbe von
A Sonntag , den 21. Februar 18 N^
Ms auf einige Zeit zur Besichtigung wieder eröffnen werde.
Hr Zu zahlreichem Besuche ladet ein

^ Heinrich Georg,
langjähriger Restaurateur in Wiesbaden.

1 ) 1

8f
i
c$)

i
Alles Nähere durch die Anschlagezettel

Wiesoaoen. »»
2828 &

Butter.
Frische bayrische Landbutter , absolut

ausgewählte süße Speisebutter,
pro Pfund 88 Pf.

CentrisugenSußrahm -Taselbutter,
feinste Molkereibutter,

pro Pkunü AK. 1.08.
itzrahmtaselbutter aus pasteur.Rahm der Molkerei Züschen
Waldeck, das feinste existirende Butterproduet, stets gleichmäßig

in Farbe und Geschmack, wochenlang haltbar , 1820*
pro Pfd . Mk. 1.18

für Wiederverkäufer pro Pfund Mk. 1.10.
Weizenmehle»sowie Colonialwaaren zum billigsten Tagespreis.

t.ehen8mittel-0on8umlccal
Schwalbacher- K/lQchceicSegenüberd .Emser-

straße 49 . V» IBolidllCll u. Platterstraße.

Siiin

4 . Curhaus -Ball
sind

Dominosu.Masken-Costüme
iu großartiger Auswahl, vom einfachsten bis hochele-
gautesten am Lager. Reelle Preise . 28 is

Wiener lasken *leih =An «talt
8 Wilhelmftraste 8 . Hotel Metropole.  Mdm . Rehak.

Ctremiscüe Wascbänstalt Webergasse 45 .
lind nppgtnr 2> Chemisches Reinigen Ton Herren-n
Ullu Uobdllll, a Damen.Costamen, Teppichen, Möbel-

fi Damp f - Eteir stoffen, Gardinen etc. Eigene Repa-
' Lieferzeit b . 1 Tag . atur -Werk »t»tte t.  gereinigte Sachen

BrademauD ’s
Größte

MMtnerMken-MchiOlt,
Neugasse 26, Ecke der Marktstraße,

empfiehlt Herren - «. DamenMasken-
Costiime und Dominos , von den
einfachsten bis zu den feinsten, sowie einzelne
Stücke, Waffen , Perrücken , Gesichts¬
masken u s. w. 2265

Anfertigung «ach Maast in
Kürzester Zeit,

bei reeller Bedienung.

| OOMasKen-Eoftämeil-Vommos
für Damen u . Herren in bekannter eleganter «
Ausführung verleihe ich in diesjähriger |
Saison wegen Ersparniss der Ladenmiethe W

n . s. w. aussergewöhniich billig . __̂ m

FrauL. Gerhard,
Blüche rstrasse 6 , Part

Emge elegante Dmen-WasKen-CosMe
zr̂ verleihenFrauHub ^ r ^ 251?

i Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser liebes Söhnchen

IHax.
int Alter von 6 Jahren, nach langer schwerer
Krankheit sanft im Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Eltern:
Fr. Jasinski,

Frau u . Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nach¬

mittag 5 Uhr, vom Sterbehaus Walram-
straße 8 aus statt. 1947* I
Neue ev. Gesangbücher

und Christi. Schriftennltderlagc drs' siass. Colportage-
Vereins Fanlbrunnenstratze1, Parterre . 4107

Wiesbadener

Beerdignngs Institut I
von

Wilhelm Ran
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Bleichstratze 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges ]
Lager aller Arten
Holz - u . Metall - Särge , Leichen-

Ausstattungen etc.
bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.

Mache ganz besonders auf meine großartige Aus » |
stellung in

Metall , Merl- «nd KlattKraure«
zu billigsten Preisen aufmerksam. 4600  |

Kche « dWdttNkSchMck - » . sMkMrimreii
kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd , Mackeldey , Wilhelmstrasse 32.
BWF“ Bitte Preise zu vergleichen.

72

Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener BerlagSanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für
Friedrich Hannei » an » ; für  den lokalen und allgemeinen Tbeil : Otto von Wehren: für  den Jnseratentheil:

den politischen Theil und daS Feuilleton : Lhef-Redacteur:
Au g. Peit  er . Sämmtlich in Wiesbaden.
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